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VIREBABEN
MITSTENMAV SOLANGEERFAMRUVNG

VIESTENMAVG&SONS.
Ein Steinway ist ein Kunstwerk, aber auch ein Wertobjekt. Ob er eines bleibt, hangt allerdings davon

ab, vie er behandelt, gestimmt und eines Tages auch revidiert wird. Ein Steinway soll auch noch Ihren

Zürich, Füsslisſtrasse 4, Tel

 
01/22125 40 (vis-a-vis St. Annahof/Bahnhofstrasse)

Enkeln Feude machen.Also

sollten Sie Ihr Instrument

dort kaufen, wo Sie es auch

in 50 Jahren noch instand

stellen lassen können. Musib

Hug gibt es seit über 175—

Jahren. Und unsere Werk

statt für Tasteninstrumente

steht mit den Herstellern der

Instrumente meist schon so

lange in direktem Kontabt,

wie deren Firmen existieren.

Soviel Erfahrung könnendie

nur bei Musik Hug kaufen,

Und übrigens auch mieten
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5. Fanuar 19837: Ruückkehr an die FIorhofgasse

Endlich ist es soueit: nach dreſahrigem Exil können wir wieder ins völlig renovierte und

umgebaute Konservatoriumsgebaude an der Florhofgasse zuruckkehren. Während der

Meihnachtsferien wurden die Umzuge durchgefuhrt, and am Montaqg, 5. Januar 1987

wird der regulare Schulbetrieb im neuen /aſten Kons wieder aufgenommen. Wir freuen

uns seht unser wunderschönes Haus beziehen zu durfen, und wir haben auch an diesef

Stelle herælieh zu danken: Stadt und Kanton zurich fur die Bereitstellunq der erheblichen

finanziellen Mittel, dem Architekten und all seinen Mitarbeitern, allen Onternehmern und

Handwerkern fur hre grosse und verantwuortunosvolle Arbeſt. Ein ganz besonderer Dank

geht an alle Angehörigen unserer Schulen: Es ist für uns nieht selbstverständlieh, dass

Lehrer Verwaſtunosangestellſte und Schuler die zahlreichen Umtriebe und Erschwernis-

se der drej letten Jahre mit so viel Gelassenheſt und Verstanonis ertragen haben! zweſ-

fellos werden wir die Mithilfe aller auch zu Beginn des neden Jahres benötigen: trotz

sorgfaſtiger Planunq durfte es nicht zu vermeiden sein, dass einere und grössere

Schwieriꝗkeiten auftreten; wir sind jedoch Uberzeugt, dass wir auch dieses gemeinsam

meistern können.

Zzum 5. Januar 1987 und damit zu einer markanten Zzäsur unserer Schulentwicklundg

danken wir lhnen allen und wünschen hnen herzlich alles Gute in den neuen Konsſ—

ßaumen, ebenso wie in den aſtbewahrten Räumlichkeiten in der Musſkakademie, der

Freſestrasse und der Vilfriedstrasse.

0 Hans Urich Lehmann



Ahbschied von Hans Schweizer

Beim Einzuo in das sSchöne Konsſ-Gebaude haben wir unserem vVerwaſtungschef, Hans

Schwezet, einen ganz besonderen Dank abzustatten: Als vVorsſtzender des Ausschus-

ses der Baukommissſon ist er der eigentliche Bauhert des gesamten Umbauprojektes

gewesen und hat in dieser Funktion wesentlichen Anteil an der gedluckten—

djioses grosſsen vVorhabens. Vie viel zusatzliche Arbeit Hans Schwezer dabeifur uns ge-

eistet hat, uird wohl nut derſenige ermessen konnen, der gelegentlich einen Blick hinter

die Rulissen werfen kKonnte! Kaum hat nun Hans Schweſzer diese umfangreſche Arbeit

zu einem guten Ende gefuhrt, will er unsere Schulen aueh gleſch verlassen. Nach genau

zehnjahrigem intensvem und unermudlichem Einsatz scheinen ihm die grössten Aufga-

ben gelõst, und es drangt ihn, sich neuen Anforderungen und Verpflichtungen zu stellen.

Am I. Februar wird Hans Schwezer als Verwaſtungschef am pPestalozzianum eintreten

und dort diese neugeschaffene verantwortunꝗsvolle Stellung Ubernehmen können.

Mahrend seiner Tatiꝗkeſt an unseren Schulen hat sich Hans Schueſzer allenthalben viel

Vertrauen, Merkennuno und Freundschaft erworben. Die Liste dessen, was er an erfolg-

reſchen Realislerungen verschiedenster Projekte fur uns alle zustande gebrachthat,

wurde lanꝗq werden und dennoch unvollständiꝗq bleiben mussen. Es liegt mir daran, ihm

im Namen unserert Schulen, aber auch ganz persönlich den aufriehtigen und herzich—

sten Dank fur all das viele auszudrucken, was er für uns in diesen letzten, für die Ent

wicklungq unserer Schulen ganz entscheidenden Jahren geleistet hat. Deutlichstes Zeſ—

chen der grossen Wertschätzung, die Hans Schweſzer als Verwaſtungschef und als

Mensch bei uns allen geniesst, Kommt in der Tatsache zum Ausdruck, dass samtliche

Schulangehôriꝗgen, unsere vVerwaſtunosate, Schulleitunq und Sekretariate, die gesamte

Lehrer- und Studentenschaft, seinenegganꝗq ganz ausserordentlich bedauern, ihn am

ſjebsten gar nicht weggehen lassen möchten! Wir sind aber überzeugt, dass die guten

Montakte zu Hans Schueĩzer vielen unter uns werden erhalten bleiben.

Mit unserem herzſichen Dank verbinden wir die besten Wunsche für Hans sSchweizer.

Vor allom hoffen wit dass inm sein neues Virkunosfeſd viele Anregungen und mpulse

vermitteln und seine neue Arbeit ihn ebensosehr erfullen wird, wie dies an Konsi und Aki

immerder fall gewesenist.

Hans Urich Lehmann



Werner Urich · der neue Verwaltungschef

Am 22. Oktober 1986 haben die vVerwaltungsrate beider Schulen aus einer Vieſzahl von
Kandidaten Voον Uο zumn Nachfolger von Hans Schwezet als Verwalſtungschef
gewahlt. Er wird sein Amtoffiziell am 2. Februar 1987 antreten, aber schon im Jandar
sporadisch beiĩ uns zu schen sein.

Wir freuen uns, mit Werner Ulrich einen hochqualifizerten Nachfolger von Hans Schweſ-
zer zu erhalten, und wir wunschen ihm fuür seine vieſfaſtigen Aufgaben schonjetzt viel
Freude und Befriediqunq.

Svylvia Geszty übernimmt die Meisterklasse für Sologesanꝗ

Nachdem vor einigen Jahren die damalige Masse von Sena Jurinac ausgelaufenist,
konnten wir mit SUa Geszty eine neue Leiterin der Sologesanos-Meisterklasse an
unsere Schulen verpflichten: Ab Sommersemester 1987 wird sie bei uns ein be—
schranktes Unterrichtspensum übernehmen.

Die Sangerin Sylvia Geszty braucht an dieser Stelle nicht speziell vorgestelſt zu werden.
Weniger bekannt durftehodessen sein, dass sie seit einigen Jahren eine Professur fur
Sologꝗesanꝗ an der Staatlichen Hochschule für Musik in Stuttgart innehat und in der letz⸗

ten Zeit auch vermehrt in Meisterkursen unterrichtend tatio ist.

Wir wunschen Syvia Geszty fur ihre Zurchet Tatigkeit viel Befriedigunq und Erfolꝗ.



Schulleitunꝗ

Vorkurs

Vorbereitunq für die Aufnahmeprüfung an die Berufsschule in Musiktheorie und

Gehõrbildung:

Mittwoceh, Donnerstaꝗ oder Freitaꝗ, 15.830-19.30 Vhr.

Anmeldeformulare und Informationsblatter mit detaillierten Anꝗgaben sind auf den Sekre-

tariaten erhãlſtlich.

Anmedefrist: 15. Februat 1987

ursbeginn: ab 4. Marz 1987

Aufnahmeprũfungen

FUr das Sommeorsomostor 1987.

Theorie schriftlich:

— fur Abpsolventen des Vorkurses: 17-20. Februar innerhalb des urses

- fuür alle andern Kandidaten: Samstaq,24. Februar

Theorie mundlich:

(nur für Kandidaten, die sowohl die schriftliche Theorieprufunq als auch die praktische

prufungq bestanden haben)

Donnerstaꝗ9, 5. Marz, und FFreſtaq, 6. Marz

Praktische Prufunq:

Donnerstaq, 26. bis Samstaq, 28. Februar

FUr das Vnteorsomeostor 1987/88.

Theorie schriftlich:

— für Absolventen des Vorkurses: 26.-28. Auꝗqust innerhalb des Kurses

- fur alle andern Kandidaten: Samstaq, 29. Auqust



Theorie mundlich:

(ur fur Kandidaten, die sowuohl die schriftſiche Theorieprufunq als auch die praktische

Prufunꝗq bestanden haben)

Freitaq, 11. und Samstaq, 12. September

Praktische Pruüfunq:

Donnersta9, 8. bis Samstaꝗ, 5. September

Externe Studienwoche 1987

Das Thema der nachsten externen Studienwoche lautet:«»Musſk im Entstehen». Vom

4. bis 20. Iuni 1987 wird etwa 60 Studierenden der Berufs- und Hochsſschule im Zentrum

Randolins (St. Moritz Gelegenheit geboten, zusammen mit Komponisten und nterpre⸗

ten neue Werke zu gestaſten und aufzufuhren. Der Kurs wird im Marz ausgeschrieben.

Externe Studienwoche für Orꝗanisten

Mahrend der externen Studeenwoche in Randolins vom 14. bis 20.Juni 1987 uird für die

Orgdanisten in Paris eine (m Testatheft anrechenbare) Studenvoche durchoefuhtt. zZiel:

franzosische Orgelmusik von Titelouze bis Messſaen, auf authentischen Orgeln interpre-

tiert. Leitunq: Bernhard Billeter. Weſtere lnformationen werden zu gegebener zeit an

den Anschlaꝗbrettern bekanntgegeben. Beschränkte Teilnehmerzahl! Es ist von Vorteil,

sich frũbhzeitiqg anzumeſden.

Schũler der Allgemeinen Musiksſschule musizieren

Ab Januaſ 1987 finden die SammeſVortragsubungen der Algemeinen Musſkſschule um

17 OUhr im Meinen saal des Konservatoriums an der Florhofgasse 6, 3. Stock, statt. Es

sind folgende Samstage dafur reservieſt:

24. Januar/ 14. Màrz / 9. Mai / 20. duni / 26. September/ 14. November / 12. Dezembor.

Der NMeine Saal kann ab 18 Ohr für Proben benutzt werden. Findet um 14 Ohr keine Vor-

tragsUbunꝗ statt, steht der Saal bereits ab 12 Uhr für Proben zur Verfuügunq.

Anmeldeschluss: 8 Mochen vor der Vortragsubundq.für den 24. Januar solſten die An-

meldungen bis zum 7. Januar abgegeben werden.)



Stundenplan der Berufsschuleim Sommersemester 1987

Alle im Sommersemester 1987 stattftindenden Kurse sind an den hfo-WMäanden in der

Kons-Cafeteria publert.

Fur folgende urse ist eine Anmeldunq auf den Sekretariaten bis Spatestens ſ. März er-

forderlich:

- alle gebuhrenpflichtigen ᷣachert

alle Einzelstunden

Fachdidaktik

Musikgeschichte-Arbeitsgruppe

Spezielle pflichtfacher

alle Wahlfacher (inkl.Studios)

Die Anmelduno für Kammermusikunterrieht erfolgt direkt Uber den gewählten Kammer—

musiklehrer (Cehrerliſte mitKammermusikpensum ist an dernfo-Mand publiziert).

Anhand des Studienführers Uberpruft jeder Studierende selbst seinen Stundenplan!



Allgemeine Musikschule

Neu im Andebot der Fãcher:

—— Bernhard Billeter

(Nebenfachunterricht und AMS)

Nontrabass furnoer ab ꝰ Jahron Harald fFriedrich

EnsembſoscChulungq

—DDODVDDDDDVVVVO———

(auch fur externe Schuler)

—DDDDDDDDDVDDDDODODOO—————

Clavichord

Bis gegen Ende des 18. Jahrhunderts fand der Unterricht der Tasteninstrumentalisten

prinzipiell auf dem Clavichord statt,wuas Uungeheure Auswirkungen auf die Sensibilisſe-

rundq des Anschlags, Artikulation und Fingersatz, Tempo usu hatte. Diese Erfahrungen

im Umgang mit alter Musik muss jeder mit eigenen Händen spuren, be-greifen. Auch in

der neuesten Musik, die vieſfach sehr leise ist, zeſehnet sich die Miedereinsetzung des

Clavichoſrds ab.

nteressenten wollen siech mit Bernhard Billeter in Verbindung setzen (ſelefon 58 90 619).

lnformationen zum ProjektKinderbass

Ab Sommersemester 1987 bieten die Allgemeine Musikschule des Konservatoriums

Zzrich und die Musſkſschule Zollikon als erste Musikschulen in der Schweiz für Kinder

(ab etua ꝰ dahren) die Mödlichkeit an, Kontrabass zu lernen.

Dieser Entscheidunq, die nicht zuletzt finanzielle Konsequenzen hat, gingen Oberlegun-

gen voraus uber Sinn und zWeck dieses vVersuehs.

Den wonhl offensſchtliehsten Einwand, der gegen Kinder am Kontrabass zu sprechen

scheint, möchte ſch aber ansprechen: die Grösse des Ihsetruments, sein Gewicht und die

physischen Voraussetzungen, die notwendiꝗq sind, um es spielen zu können.

Uber die Fraꝗe, wann mit dem Kontrabassspielen aſtersmassiq begonnen werden kann

oder soll, bestand nhie Obereinstimmung. Eine fundierte Auseinandersetzung mit den



Grunden, die fur einen fruüheren Beginn als bisher oder dagegen sprechen, hat es bis

etzt nicht gegeben.

Aus meiner Sicht sst sſch die Frage ꝙνοααιανοM lecht beantworten: «Altersmassiꝗ

so fruh wie mõdlich. Jeder nstrumentallehrer wird dem zustimmen können. Die Frage:

Wie fruh ist das möglieh beim Kontrabass?» lasst sieh auch einfach beantworten:

Menn die Koõrpergrösse des Spielers etua mit der Grösse des Kontrabasses UÜberein-

stimmt

Scheinbar ist mit dieser Antwort die Frage, ob Kinder Kontrabass spielen können, nega⸗

tiv beantwortet, weil wir bei dem Wort Kontrabass nur grosse Instrumente vor Augen

haben,die tatsachlich nur von Erwachsenen gespielt werden können. seſt Janrhunder—

ten gibt es aber auch kleine Kontrabäãsse. Diese Insetrumente sind kaum noch in Ge—

brauch, weil sie im grossen Sinfonieorchester seit dem letzten Jahrhundert nieht mehr

verwendet wurden; aber es gibt sie. Auf alten Bildern können wir den Gebrauch dieser

——

loncellĩ unterscheiden. Diese Instrumente sind von Kindern spieſbat. Dazu kommt, dass

bei einer schwuingenden Saitenlänge von etwa 90 om für eine Hande Kontrabass-

spielen sogar griffteehnisch leichter ist als Violoncellospielen.

Um das Kinderbass-Projekt realisleren zu können, stellt sich als erstes Problem die Be—

schaffunꝗq des Instrumentariums. Die Musſſhäuser Huꝗd und Jecklin in Zurich haben
sich dankenswerterweise bereſt erklärt, das Projekt zu unterstützen und Kinderbässe
und -bõgen zum Verleih anzuschaffen, obwohl kaufmannische Oberlegungen dagegen

sprechen.

ZzWeitens stellt sich das Problem, geeſonete Lehrer fur dieses Fach zu finden. Dasdritte
Problem ist das Unterrichtsmaterial. Es gibt keine Kontrabassschulen und weniꝗ geeio-

nete Spieſ- und Ensembleliteratur für Kinder, Dieser Punkt ist der zeit- und arbeitsauf-

wendiꝗste im ganzen Projekt.

Zzusammen mit meinen Studenten érarbeſte ich jetzt eigenes Unterrichtsmaterial, so

dass im hachsten Frühjaht mit dem Unterricht begonnen werden kann.

An der Arbeit sind beteiliꝗt: Andreas Cincera, der sein Lehr- und Orchesterdiplom am
——

servatorium Schaffnausen steht, und Andrea Thöny, Dipſomkandidat beim SMPV.

Harald Friedrich



Ensembleschulunꝗ

Jugendorchester der Allgemeinen Abteilunꝗq von Konservatorium und

Musikakademie Zürich

zielsetzung: Mõdliechst frühes Zusammenspiel

Schulunq im Ensemblespie—

Bildunq eines Jugendorchesters

2zelpublikum: inder, Jugendliche und Erwachsene bis 25 Jahre

Voraussetzungen: Einzelunterricht auf einem Orchesterinstrument (Streicher minde⸗

stens 2 Jahre, Blaser mindestens 3 Jahre), der weiterhin besucht

werden muss. Zugelassen sind auch Insetrumentalisten, die nicht

an unserer Schule unterrichtet werden.

Aufbau: —D————

Streicherensemblel 8212 ahre

Mittwoceh, 16.00-18.00 Vhr Johannes Degen

Streſcherensemble 10-165 Jahre

Diensta9, 16.30-18.30 Vhr Johannes Degen

und Howard Griffiths

Blaserensemble 13-20 Jahre

(Holz?- und Blechblasinstrumento)

Freſtad, 16.30-18.30 Ohr Martin lfeld

Smal eine z2weistundige probe pro Semester

ugνYοονασtον 13-26 Jahre

Streicher und Blãser

Mittwoch, 17.30-19.30 Vhr Howard Griffiths

Smal pro Semester eine zweistundige Probe

Eintritt: Auf Grund eines Vorspiels entscheiden die leſter Uber die Aufnah-

me und die Zuteſſunqg der Bewerber zu einem der verschiedenen

Ensembles. Fur den Ubertritt in die nachsthöhere Formation ist

wiederum ein vorspiel massgebend. Die vorbereſtungskurse

werden nur durchgeführt bet einer Mindestbeteiligung von 10

Streſchern und 8 Blasern.



ursgeld:

Anmeldunꝗ:

Bedinn:

Vorbereſtunsensembles æt. 100.- pro Semester

Orchester t. 50.- pro Semesteor

nformationsblatter und Anmeſdeformulare könhen bezogen

werden auf den Sekretariaten von Konservatorium (2851 89 55)

und Musſkakademie Zzurich (281 61 37). Anmeldeschluss: 4. Marz

—1987.

Ende April 1987

Unterrichten als permanente Herausforderunꝗ

Ppraxisbezogene Weiterbildunꝗ für lnstrumentallehrer

Kursleitet:

ſTeilnehmer:

uUrsdauer:

ursgeld:

Anmeldunꝗ:

10

- Erfahrungsaustausch

Kritisches Uberdenken

-Erveiterunꝗ des didaktischen Handwerks

Fachdidaktilehrer des Konservatoriums und der Musikakademie

zurich

Kurs 1: Quoerflõte Brigitte Byner⸗Kronager

Kurs 2: Streichet Ursula Looser

urs 30: AMavier Ruth Hiltmann

Kurs 8b: MAavier Alwin Pfister

Kurs 30: Mavier Erna Ronca

528 pro Gruppe

Semesterkurs mit s Doppelsſtunden

F.380.

nformationsblatter und Anmeldeformulare könhen angefordert

uerden auf den Sekretariaten



Kursproꝗgramm im Sommersemester 1987

II.I Enfununo in das Noten/ſosen Peter Walser) E

Smal pro Semester, Mittwoch, 18.30-19.20 VOhr

2-18 Tenehmer, Kursgeld æt. 200.-

1.41.22 G6hGörbινο νοMι—ιονααο—rt Böhm) —E

Smal pro Semester, Mittuoch, 1315-19.30 Vhr

16-28 Telnhehmer Kursgeld220.-

1.1.338 G6hGörTIινο νο Mι—αοναιοrt Böhm) —

Smal pro SemesterDienstaꝗq, 13.15-19.30 Vhr

16-28 Telhehmer Kursgeld æt 220.-

1.1.009 G66hGöITνο νοMιιαοναοrt Böhm) E

Smal pro Semestet, Montaꝗ, 18.45-20.00 Ohr

16-28 Tenhehmer, Kursgeld æt. 2204

114.55 80/fg νreé Raoult) —

Smal pro Semestet Mochenstunde

6-12 Telhehmer, Kursgeld Ft 200- (M——SαUerNRFr. 150.4)

Solfege Masse a: Montad, 17.30-18.20 Vhr

—

Solfege lJ asse a: Dienstaq, 17.30-18.20 Vhr

Masse b: Donnerstao, 1730-18.20 Vhr

SolfegellJ MVasse a: Montaq, 18.30-19.20 Vhr

Masseb: Dienstao9, 18.30-19.20 Vhr

I.I.6 a2ιο—mαονναndy Harder) —

Kurs uͤber 2 Semester

Smal pro Semester, Mittuoch, 18.30-20.20 Vhr

8-12 Tellhehmer ursgeld h260.4

1.14.7 Anand9ieron fur Klon νο Grossformationen im Jazz E

(Andy Hardeſ)

Smal pro SemeosterDienstao, 183.30-20.20 Vhr

8-15 Telhehmer, Kursgeld t. 200.4

1.2.4 Enνινοο n ιιαενονια / E

verbunden mit Konzertbesuchen in Zürich

(udith Rohr und Joseph Willimann)

8mal pro Semester Montaq, 13.5-2045 UVhr

ursqgeld æt. 210.- 0 Konert inbedgriffen)



132

14.1

2.4.1

242

331

33238

3.3.4

12—

Chor/oitunoq Eranz pezzotti) E

8mal pro Semester,Dienstaq, 18.30-20.15 Vhn

5-8 Teilnehmer, Kursgeld Eæh Aο-

B/asmuskolroktion E

nformation gesondert anfordern

n’SSInesναν‘/ E

m Sommersemester 1987 sind keine Platze frei

mprovisationsqruppen (Ohristoph Baumann) —

2mal pro Semestet ſ Stunden

für Anfänger: Dienstao, 18.30-20.00 Vhr

für Erfahrenere: Dienstao, 2015-214.45 UOhr

7-12 Tehehmer pro Gruppe, Kursgeld h 180-

Ahythmuskurs (André Desponds) S

5mal pro Semestet, 1 Stunden

Donnerstao, 13.5-19.45/20. 15-21.45 Vhr

Freita9, 13.15-19.45/20.5-21.5 Uhr

8-12 Tellnehmer pro Gruppe, ursgeld 260-

—DDDV F

Wochenstunde, 8-0 Tellhehmer pro Gruppe

Gruppe 1: Donnerstao, 14165-12.0 Vhr

Gruppe 2: Donnerstad, 13.30-14.25 Vhr

Gruppe 83: Donnerstaꝗ, 16.00-16.56 Vhr

Kursgeld æt O.-—

MανιονοVthmik E

(Musik -Bewegung - Gestaltund)

(Claudia Pachlatko/ßRoswith Tauber)

WMochenstunde, 5C90 Teilhehmer pro Gruppe

Montaꝗ⸗/Dienstaq⸗/Mittwuoch⸗/Freitag-Nachmittaꝗ

Rhythmik für Senſoren: Freitag, 14.80-15.20 VOhr

——

nformation und Anmelduno: Rene Armbrustet, Rhythmikseminar,

Freiſestrasse 56, 80832 zurich, Jſelefon O 251 2875

Volſkſanz Marianne Inselmin E

Wõöchentlich 75 Minuten, Kurszeiten nach vVereinbarung

15 Teilhehmer pro Gruppe, Kursgeld Eh 150-

Kursort: Rhythmikseminar

Information und Anmeldunq: Rene Armbrustet, Bhythmikseminar,

Freſestrasse 56, 80832 zurich, TJelefon O 251 2875



34.1

414.2

414.8

νoer-nιοοον J.K
do/ antoreſon GrossmMunster undo Preoigqerm

Leitunoq: Caus all Annemarie Nater

Sinꝗschule fur 7- bis 16ahrige MAadehen und Knaben

proben: Gruppoe 62. AMasse) Mittwoch, 15.30-16.30 Vhr
Gruppell (.4. Masse) Mittwoch, 1630-17.30 Ohr

Gruppelll (ab ſ. Masse)

Donnerstad, 16465-17145 Vhr Theorie, Stimmbildunꝗ

Donnherstaq, 715-18.30 Ohh Chorsingen

Ensemb/osio/ —E

8 Abende pro Semestet, 19-21 Uhr oder Samstagmorgen

4 Teilnehmer pro Gruppe: Kursgeld Fr. 210.-

AMS-Schulert 160.)

5-8 Teilhehmer pro Gruppe: Rursgeld t. 130.-

(AMS-Schuler Ft. 130.9)

Ensembſospio⸗ fur Sonſoron (André Raoult) ä—

8 Nachmittage pro Semesterjeweils Donnerstao, 15217 Ohr

4 Teilnehmer pro Gruppe: Kursgeld Er 210.4

5-8 Teilnehmer pro Gruppe: ursgeld Ft 180-

L/GOKIIS Daniel Fueter-Graf) E
Einfuhrende Arbeit in Sololieder und mehrstimmide

Gesande mit Cavierbegleſtunq unter besonderert

Berucksſchtigunꝗq des deutschen Kunstliedes

ſTeihehmerzahl (Sanger und pPianisten) iNsgesamt 8216

Freitag, 18.40-24.30 VOh12mal pro Semester

—

ChorsScChuſo (Geri Stamm)

Vorbereitunꝗ fur den Eintritt in einen Chor durch

Repetition der elementaren Musiklehre (Notenlesen),

Stimmbildungq und Erarbeſten cleinerer Chorsatze

Dienstao, 19-21 Vhr 158mal pro Semester

20-25 Tehehmer Kursgeld Et 120-

—

—D ——

StreεSMblε—νσ ohannes Deégen)

—D

—13



54

5

5

2 StroννEnSembleνnMοαοhannes Deégen/Howard Griffiths)

Dienstag9, 16.30-18.30 Vh10- bis 16ãhrige

3 BſäseEnsembſ/eschuſunq Martin lmfeld)

Holz und Blech)

Freita9, 16.30-18.30 Vh, 13- bis 20hrige

Voraussetzungen: Einzelunterricht auf einem Orchesterinstrument

(Streicher mindestens 2 Jahre, Blaser mindestens 3 Jahre),

der weſterhin besucht werden muss. Zugelassen sind auch Instrumentalisten,

die nicht an unserer Schule unterrichtet werden.

S5mal eine z2wueistundiꝗge Probe pro Semester

Mindestteihehmerzahl Streicher 10, Blasen 8

—

4 MgονοασSteνr—Mard Griffiths)

——

Mittwoch, 17.30- 19.30 Vhr 13- bis 28jahrige

S5mal eine zweistundige Probe pro Semester

Kursgeld tSOpro Semester

Fur Vorbereſtungsensembles und Orchester: Die Zuteilung zu einem der ver—

schiedenen Ensembles erfolꝗt auf Grund eines Vorspiels. Fur den Obertritt in die

nachsthöhere Formation iſt wiederum ein vorspiel entscheidend.

E: fur Erwachsene füt Jugendliche fur Kinder

Anmerkungen zumAMS-ιινο—

14

Die Kurse stehen grundsatzlich jedermannoffen.

nformationsblatter mit detaillierten Anꝗgaben zu jedem einzelhen Kurs sovuie Anmeb-

deformulare sind ab 12. Januart 1987 auf den Sekretariaten von Konservatorium und

Musikakademioeerhaltlich.

Die einzelhen Kurse werden nur durchgeführt, wenn eine Mindestbeteiligung garan—

tiert ist. Bei zu vielen Anmeldungen werden nteressenten in der Reihenfolge des Ein-

sendedatums ihres Anmedeformulars berucksſchtigt.

Anmeldeschluss: I. Marz 1987.

Den Angemedeten wird die Durchführung des Kurses vor dem 1. April schriftlich be—

stãtiꝗt.

Samstaqd, 31. Januar 1987, 14.00-15.00 UVh findet im Konservatorium eine nforma-

tionsveranstaltunꝗ für alle lInteressſerten stattFlorhofgasse 6, Ceiner Saal.

Die Aurse beginnen in der Regel zwuischen dem 27. Aprilb und 2. Mal.

Anderungen sind vorbehaſten.



Verwaltunꝗ

Arztzeudonis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Fallt der Unterricht infolge Krankheit oder Unfalls des Schulers vahrend mehrals vier

(Berufs- uUnd Hochschule: sechs) Schunochen aus und stelſt der Schuler deshalb ein

Gesuch um Schulgedruckerstattunq, ist ein Arztzeugnis mit den genauen Daten der

Abwuesenheit beſzulegen.

Jugendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene SchuUler noch im Studium steht oder eine Beſufslehre absobviert

und nicht erwerbstatiꝗ ist, gelten für ihn die Schulgeldansatze fur JIugendliche.

Der Nachweis muss in Form einer Bescheinigung über eine vollamtliehe Berufsausbiß—

dunꝗq unaufgefordert jedes Semester bis Ende der zweiten Semesterwoche dem ſSchub—

sekretariat eingereſecht werden. Studierende des SMPV, die an unseren Schulen das

Hauptfach belegen, haben zusatzlich zum Schulerausweis noch eine Bestätigung des

Hauptfachlehrers beſzulegen.

Verspatet eingereſchte Bescheinigungen können nieht beruücksſchtigt werden.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Algemeinen Musſkschule)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht — v2ον

mit dor Untorsohrift dos Hauptfachſohroſs - schriftlich einzureſchen.

Dem Gesuohist eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diess Kann gegebenenfalls

auch nachtrãglich eingereſeht werden. vVerspatete Gesueche werden ndieht beruücksich—

tigt.

Schulꝗgeldermãssiꝗqunꝗq Sommersemester 1987

Gesuche um Schulgeldermassiqunꝗ füur das Sommersemester 1987 sind bis spatestens

28. FebιG- 1987 bei den Schulsekretariaten einzureſchen, die auch die nõötigen Formu—

lare zurverfugunꝗ stellen.

15



Unvollsſtändig oder verspätet eingereiehte Gesuche können ndieht berucksſchtigt

Werden.

Bemerkungen:

. Voraussetzunꝗ für die Einreſehunq des Gesuches ist der vorherige Besuch des Kon-

servatoriums bzu. der Muskakademie wahrend mindestens eines Semesters.

2. Von den Absolventen der Berufs- und Hochschule wird erwartet, dass sie sſch vor

Einreſechung des Gesudches um ein Stipendium ihres Wohnsſtzkantons beworben

haben. Der entspſeéchende positive oder negativue Entscheid der Stipendienstelle ist

dem Gesueh beſzulegen.

3. Dem GSesueohsind beſzulegen:

a) Stederausweis des Bewerbers

bD) Steuerausweis der Eltern

) z0euonis des Hauptfachlehrers

4. Die Geéewahrundg einer Schulgeldermässigundg erfolgt jeweils für die Dauer eines

Semesters. FUr jedes weſtere Semestet muss ein neues Gesuech eingereſcht werden.

Abmeldungen (Berufs- und Hochschule/Allgemeine Musiksſschule)

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des intersemesters das Konservatorium

oder die Musſkakademie verlassen, sind bis sSpatestens 4I. Februar 1987 GBeérufsschule)

PzW. J. Marz 1987 (Allgemeine Musikſschule) schriftlieh — veεο—ν mt dom Visν desσ

Leonheoſs - an die Direktion zu richten. Dies gilt auch für Studierende mit Dipſomab—

scChluss im laufenden Semestor.

Berufsschuler, die ein fakuſtatues Nebenfach im Sommersemester nicht mehr besu—

chen wollen oder auf eine Fortsetzunꝗq eines Wahlfaches verzichten, haben dies eben-

falls bis 1. Februar 1987 schriftlich mitzuteilen.

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaltlich.

Dispensgesuche Allgemeine Musikschule

Auch wenn Sie sich hur fürt 1bis 2 Semestert von der Algemeinhen Musſkſschule abme-

den, bitten wir Sie, unser Abmeldeformular zu benutzen und sich rechtzeitiq für den Wie-

dereintrittanzumelden, das heisst vor dem J. Marz bzu. 1. September.

16



Varia

Spende

Die Firma IBM Schwez hat uns zuhanden der Schulgeldermässigungsfonds beider

Schulen auch dieses Jahr wieder den namhaften Betraꝗq von Ft. 1000.- Uberwiesen. Für

diese Spende mõchten wirherzlich danken.

Bibliothek

Die Bibliothek des Konservatoriums bleſbt wegen Einrichtungsarbeiten bis und mit 7.

Januarf 1987 geschlossen. Wiedereröffnung an der Florhofgasse: 19. Jandar 1987. Die

Offnunꝗszeſten bleiben unveräandert: Montaꝗd, Dienstaꝗ, Donnerstaꝗ je von 10.00 bis

12.30 Vhr und von 14.00 bis 16.00 VhhFreſtaꝗ von 10.00 bis 12.30 Ohr.

Wir haben versueht, inherhalb der gegebenen Mödglichkeiten die nede Bibliothek nicht

nur benutzerfreundlicher sondem auch asthetisch ansprechend zu gestalten.

Das Konzept ist die allgemeine Freihand-Ausleihe, das heisst, dass die «Spitzweg-

Zzeiſten» mit gefährlſchen beiſtern endguültig vorbei sind. Der Zeitschriftenbestand wird

laufend erganzt und präsentiert sich zuf regen Benutzunꝗq. Die einzelnen Bereſche Mu—

sikliteratu, Chor⸗ und Orchestermaterial werden für sich und Ubersichtlich aufgestollſt.

Wir freuen uns darauf, den Benutzer(innen) alle Neuerungen vorzustellen. Herzlich wilß

——

Privatschũler

nden Räumen unserer Schulen duürfen keine Privatschuler unterrichtet werden.

Parkplãtze

Samtliche Parkplatze vor dem Konservatorium sind ausschliesslich füt das Lehr- und

Verwalſtunꝗgspersonal reserviert. Inberechtigtes Parkieren hat eine vVerzeigung zur

ßolge.
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Ferienkalender

hnhachtsforſon 1986/8 7.

Montad, 22. Dezember 1986 - Samstaq, 8. Januar 1987

8poſtfoon 1987.

Montad, 9. Februar 1987 - Samstaq, 14. Februar 1987

Frunngsforion 1987.

Montad, 80. Marz 1987 - Dienstad, 214. April 1987

Sommoforion 1987

Samstad, 4. duli 1987 - Samstad, 8. Auqgust 1987

Montad, 5. October 1987 - Samstad, 17. Oktober 1987

hnachtsforſon 19888.

24. Dezember 1987 - 6. Januar 1988

8poſtfoſon 1988

15. Februar 1988 - 20. Februar 1988

Frun/ngsforſon:

28. Maàrz 1988 — 18. April 1988



Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteſlunq Musſkhochschule

Musſkakademie: Mittwoch, 82 OUhr

Konservatorium: Donnerstaq, 10-2 12 Vhr

Voranmeldunꝗ auf den Sekretariaten

peter Wettstein, Abteſlunqg Berufsschule

—D— 10.00- 10.30 Ohr

Mittwoch, 14.00- 14.30 Ohr

sowie nach vereinbarunꝗ

Musſkakademie: nach vVereinbarunꝗ

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten.

Hans Som, Abteilunq Allgemeine Musikschule

Konservatorium: Montaq, 172 19 Ohr

Musſkakademie: Dienstaq, 172 19 Ohr

Walter Baer, Abteſlunq Schulmusik

Diensta9, 7.30- 18.30 VhhFreſestrasse 656

Voranmeldunoq auf dem Sekretariat dos Konservatoriums erwunscht.

Rene Armbrustet, Abteilunq Bhythmikseminar

Nach Vereinbarund

Voranmelduno unter Telefon O 0/251 2876.

Hans Schueſzer, Verwaltunoschef (ab 2. Februart 1987: Werner Urich)

—

Musſkakademie: hach vVereinbarunꝗ

Markus Muller Vorberufsschule

Musſkakademie: nhach vVereinbarunꝗ

Voranmeldung auf dem Sekretariat der Muskakademie

Redaktionsschluss für den näachsten Bindebogen:

Mittwoch, 114. Marz 1987



—W

Student inn)enberatunꝗq:

Werner doos, Hohlsſtrasse 608, 8048 Zurich, ſelefon o /62 16 26

Mittwoch, 25. Februat, 20 VhHelfere Grossmunster

Junge Zürcher Komponisten

Konsistudenten und andere Leute führen ihre Werke auf

 

A//e Banſcdienste —
ſm anton in der Schuueſæ,

qõoufderqonzen Melſt  
zuürcher

antonalbban« 
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veranstaltungen

ßFolꝗt hach Angabe von Datum und Zeit hut der Vermerk Meiner oder Grosser Saal,

findet dieVUeranstaltunq im Konservatorium an der Florhofgasse 6 statt. Fntritt frei.

Zyklus zur Erõffnunꝗ

Aus Anlass der RUkckkehr ins umgebaute Gebaude des Konservatoriums veranstalten

wirvon danuar bis Juni 1987 eine Reihe von 88 Konzorten.

Ein Generalprogramm dieser Konzertreihe wird allen Abonnenten des «Bindebogens»

zusammen mit dieser Nummer zugestellt und kann zudem auf den Sekretariaten bezo—

gen werden. lm vorliegenden und im hächsten «Bindebogen» werden vur Datum und

Titel dieser Konzerte publiert.

Konzertfluꝗgel Steinuay & Sons, Vertretung Musik Huꝗd AG und Jecklin & Co. AG
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Freitad, 9. Januar 1987, 20. 15 VhHelferei Grossmunster

kKammermusikklasse Matthias Weilenmann

Haydn - Schubert

(zur Auffuhrunospraxis der Quartette von Joseph Haydn und Franz Schubert)

Joseph Haydn Quartett G-Duop.76,1 Mario Hutevioline

Allegro con spirito Cornelia Ott, violine

Adadgio sostenuto Christian Schaub, vViola

Menuetto Presto) Martin zeller, Violoncello

Allegro ma non troppo

Franz schubert Quaſtett a-Moll op.29

Allegro ma non troppo

Andante

Menuetto Alledgretto)

Allegro moderato

Kommentar: Matthias elenmann

Eintritt frei ⸗ Kollekte

Donnerstad, 15. Januat 18 Vhrn

Freita9, 16.Janua18 Vhn jeweils im Grossen Saal

Samstad, 17. Janua18 Vhr

ZVYus zur Erõöffnunq: Orchesterkonzerte

(Siehe Generalprogramm)

Platzkarten sind auf den Sekretariaten von Konservatorium und Musſkakademie

erhãltlich.
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Montaꝗ, 19. Januar 1987, 18 Ohm Grosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Carl·Martin Buttgꝗereit, Clavier (Classe Jũrꝗ von vVintschger)

Mitwirkend: Christian Sikorski, Violine

Matteu Brooke, Violoncello

. Haydn Variationen f-Moll,

Hb.V.XVIl:6

C. Debussy 6 Preludes aus dem ersten Band

O.Messiaen ¶le baiser de EnfantVJssus

aus: «Vingt Regards sur Enfant-VJesus

Lvan Beethoven aviertrio ES-Dut op. IN.I,

. Satz, Alleꝗgro

Montad, 19. Januar 1987, 19.30 Ohr Grosser Saal

BegrũssSUnꝗskonzert des
Musikwissenschaftlichen Seminars
der Universitãt Zürich

(mit Vrauffuhrungen)
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Dienstad, 20. Januar 1987, 18 Vh Grosser Saal

2zVyklus zur Erõöffnunq: Erstes Lehrerkonzert

(Slehe Generalprogramm)

Mittwoch, 24. Jandar 1987, 17.330 Vh, Meiner Saal

Forum

Cembaloklasse Johann Sonnleitner

Samstadq, 24. Januar 1987, 17 VUhr Meiner Saal

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Diensta9, 27. Januar 1987, 18 VUhr Grosser Saal

ZYklus zur Erõöffnunꝗq: Das Konservatorium Winterthur gratuliert

(Siehe Generalprogramm)

Dienstad, 27. Januat 20 UhGrosser Saal

ZzVyklus zur Erõffnunꝗ: Zzweites Lehrerkonzert

(Siehe Generalprogramm)
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Mittwoch, 28. Jandar 1987, 177.330 Vhr Meiner Saal

Forum

NMavierklasseaus Wolters

W. A. Mozart

x. Schubert

R. Schumann

M. Mussorgsky

A.Roussel

26

Aus der Sonate D-Du VS76:

Allegro - Adadgio

Aus der unvollendeten ſSonate

C-Dur:

. Satz: Moderato

Aus Carnaval op. 9:

Ppréẽambule - pierrot -

Arlequin - valse nhoble -

Reconnaissance - pPantalon

et Colombine - valse

allemande ⸗ Paganini -

Marche des Davidsbundler

contre les Philistins

Tableaux d'une exposition

PpPromenade - Limoges Le

mareche · Catacombae, Cum

mortuis inlingua mortua -

La cabane sur des pattes

de poule -· la grande porte

de Kievu

Siciliſenne und Bourrée

aus Suite op.14

Karin Neuhaus

David Ruosch

Flavio Dora

Thomas Janco

Jaroslav Netter



Mittwoch, 28. Januar 1987, 20. 15 VUhr Kirche St. Peter

Orꝗellasse Janine Lehmann

Samstad, 31.Januar 1987, 16 Vhr Meiner Saal

NMavierklasse Urs Walter

V.A.Mozart

xẽ.Chopin

F. Uiszt

Ch. Abegdlen

J. Brahms

B.Bartok

Aus der Sonate B-Dur 3383:

. Satz: Alleꝗgro

Aus der Sonate C-Dur V 8330:

2. Satz: Andante

3. Satz: Alleꝗgretto

Aus der Sonate A-DuV 881:

. Satz: Andante con

Variazioni

Fantasſe cMol V475

Nocturne c-Moll

Nocturne H-Dur

Nocturne: «les cloches

de Genèevey

8uite

Ballade op. IOM.2

Aus: Ungariſsche Bauernlieder

Christoph fFahrni

SuUsanne Glarnet

Susannhe Andermatt

Violanta Goloschmid

Martin Ebinger

—

Natalia Sidler

Christoph Abegglen

Cornelia Braschler

Lottiĩ dakob
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Montad, 2, Febſuaß 1987, 20 OhGrosser Saal

Mavierklasse Jürꝗq von vintschger

Ludwiꝗ van Beethoven (1770-1827):

Zzyklische Aufführunꝗ deraviersonaten

J. Abend Sonate in fMollop.2N-.1(1795) Luiqi Rota

Allegro

Adadio

Menuetto, Allegretto

Prestissimo

Sonate in A-Dur op. 2M..2(1795) peter Hitz

Allegro vivace

Larꝗgo appassionato

Scherzo.Alegretto

Rondo.Grazioso

 

Sonate in C-Dur op. 2. N.3 (1795) patrick Studer

Allegro con brio

Adadio

Scherzo.Alegro

Allegro assai

Sonate in G-Dur op.49 Luigi Rota

M.261795/96)

Allegro, ma hon troppo

Tempo di Menuetto
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Dienstad, 8. Februar 1987, 18 Vh, AMeiner Saal

ZYlus zur Eröffnunq: Studio für Neue Musik

(Slehe Generalprogramm)

Donnerstaꝗ, 5. Februart 1987, 19.30 Vh Grosser Saal

Meisterklasse füravier Homero Francesch

 

lim Winterist es

meistens kũhl -

bei Buhler druckt man

mit Gefunhll

 

iiee
Gutenberꝗstrasse 6

8027 Zurich, Telefon (0) 201 36 00   
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Montad, 16. Februar 1987, 20 OhGrosser Saal

Mavierklasse dJürꝗ von vVintschger

Ludwiꝗ van Beethoven(1770-1827)

Zzyklische Aufführunꝗ der Caviersonaten

2.Abend Sonate in ES.Dur op.7 (1786/097) CarlMartin Buttgereit

Allegro molto e con brio

Larꝗgocon gran espressſone

Allegro

Rondo.Poco Alleꝗgretto e ꝗgrazioso

Sonate in cMollop.10 Maria Lucia Costa

—D—

Allegro molto e con brio

Adadio molto

Finale. Prestissimo

 

Sonate in ᷣDur op. 0 ngrid Muller

NM.20796/98)

Allegro

Allegretto

Presto

Sonate in D-Duop. 10 ßRuth Pfisteor

M.860786/98)

Presto

Largo e mesto

Menuetto.Alegro

Rondo.Alegro
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Dienstag, 17. Februar 1987, 18 VUh Meiner Saal

2yklus zur Erõffnunꝗq: Kammermusik aus Zürichs Umꝗebunꝗ

(Siehe Generalprogramm)

Dienstad, 17. Februat 1987, 20 Uhm Grosser Saal

ZzVyklus zur Erõöffnunꝗq: Drittes Lehrerkonzert

(Siehe Generalprogramm)

Samstad, 24. Februat 1986, 14 Vh NMeiner Saal

Mavierklasse Ruth Hiltmann

programm hach Ansage

Dienstaq, 24. Februar 1987, 18 Vh, Grosser Saal

2yklus zur Erõffnunꝗq: Blãser·Colleꝗgium

(Slehe Generalprogramm)

Donnerstaꝗ, 260 Februar 1987, 19.80 VUh, Grosser Saal

Meisterklasse für lavier Homero Francesch

31



Montad, 2. Marz 1987, 19 Vhr Meiner Saal

NMavierklasse Urs Walter

Mavierkonzerte⸗

—Sach Mavierkonzert f-Moll

Mavierkonzert EDur

W. A. Mozart Aus dem AMavierkonzert d-Moll:

. Satz

Aus dem Mavierkonzert

C-Dur V467: 1. Satz

Lvan Beethoven Aus dem Aavierkonzert B-Dur:

1. Satz

J. Brahms Aus dem Aavierkonzert d-Moll:

1. Sat

32

Ursi Tobler

Rita Planchereo

Jacqueline Laber

Susanne Andermatt

Violanta Goldschmid

Lottidakob

Christoph Fahrni



Montad, 2. Marz 1987, 20 VhGrosser Saal

Mavierklasse Jüũrꝗq von Vintschger

Ludwiꝗ van Beethoven(1770-1827):

2zyklische Aufführunꝗ deraviersonaten

3. Abend Sonate in 9-Moll op.49 Redqula Walter

NM.I0798)

Andante

Rondo.Alegro

Sonate in c-Moll Anja Moschiok

0p. 13 0788/909)

Grande Sonate Pathetique

Grave - Allegro di molto

e con brio - Adagio cantabile -

Rondo.Alegro

Sonate in EDur op. 14 —A

—D0——

Allegro

Allegretto

Rondo.Alleꝗgro comodo

 

Sonate in G-Dur op. 14 Cristina Rigamonti

M.20788/99)

Allegro

Andante

Scherzo.Alegro assai

Sonate in BDurop. 22 peter Hitz

(1799/1800)

Allegro con brio

Adadio con molta espressſone

Menuetto

Rondo.Aledgretto
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Dienstad, 3. Marz 1987, 18 Vhr Meiner Saal

ZVYKlus zur Erõöffnunꝗq: Zürcher Flötenmusik

(Siehe Generalprogramm)

Mittwoch, 4. März 1987, 17.330 Vhr Meiner Saal

Forum

Saxophonklasse Urs Schoch

Donnerstaꝗ, 5. Marz 1987, 17.30 Vhr Meiner Saal

Forum

Violoncelloclasse Casse Walter Grimmer

Donnersta9, 5. Marz 1987, 20. 15 Vhr Kirche Unterstrass

Konzertreifeprũfunꝗ

Daniel Zehnder, Orꝗel (lasse Bernhard Billeter)
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Samstad, 7?. Maàrz 1987, 15 Vh NMeiner Saal

Violincdlasse Berti Weꝗqmann

Montad, ꝰ. Maz 1987, 19 Vhr, Meiner Saal

Mavierklasse Erna Ronca

Vorspielstunde

Diensta9, 10. Marz 1987, 18 Vh Gosser Saal

Zyklus zur Erõffnunq: Streicher·Collegium

(Siehe Generalprogramm)
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Mittwoch, 14. März1987, 1730 Vhr Meiner Saal

Forum

Flõtenklasse Jean Poulain

Mitwirkend: Dorothea lslet, aviet

G.F. Handel Hallenser Sonate N.8 Monika Danhuser

Moll

Adadio - Alleꝗgro —

Larꝗgo - Alegro

J. bert pièce pourmflute seule Katrin Gerschwilet

Joh.d4. Quant? Aus dem Konzert G-Dur: Luana Divertito

. Satz: Allegro

Ph. Gaubert Nocturne et Allegro Lorraine Schmid

scherzando Matthias Arter

8. Prokofjew Aus der Sonate Nr. 2: Mayva Schaufelbuhl

Andante-⸗Allegro con brio

— Sonatine Heidi Killer

A.Jolivet Chant de linos Rony Schãdler

David Sonder
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Donnerstaꝗ, 12. Marz 1987, 17.2330 Vh Meiner Saal

Forum

Mavierklasse Amadeus Schwarzkopf

Schweizer Komponisten des 19. und 20. Jahrhunderts

Samstad, 14. Maàrz 1987, 14 VUhr NMeiner Saal

Mavierklasse Ruth Hiltmann

Programm nach Ansage

Samstad, 14. Marz 1987, 17 Uhh Meiner Saal

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren
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Montad, 16. Marz 1987, 20 Uhm Grosser Saal

Mavierklasse Jüũrꝗq von vVintschger

Ludwiꝗ van Beethoven (770-1827):

Zzyklische Aufführunꝗ der Caviersonaten

4. Abend Sonate in As-Dur op.26 Maria Lucia Costa

(1800/01)

Andante con Variazioni

Scherzo.Alegro moſto

Maroia funebre

Allegro

Sonate in Es-Dur op.27 Luigi Rota

Nr. 16800/0) «quasi una fantasia»v

Andante - Allegro

Alleꝗgro molſto e vvace

Adadio con espressione

Allegro vivace

 

Sonateo in cis-Moll op.27 Naoko Anzai

N.2 (180) «quasi una fantasia)

Adadio sostenuto

Allegretto

Presto agitato

Sonate in D-Dur op.28 (180) patriek Studer

Allegro

Andante

Scherzo.Alegro vivace

Rondo.Alegro, ma hon troppo

(Die zueite Halfte dieses Zzyklus findet an folgenden Datenstatt:

2. 16. 30. November und 14. Dezember 18987)
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Dienstad, 177. Marz 1987, 18 Vhr Grosser Saal

2zVyus zur Eröffnunq: Grosser Chor

(Siehe Generalprogramm)

Dienstad, 177. Marz 1987, 20 VhGrosser Saal

ZYus zur Erõöffnunꝗ: Madriꝗgalchor

(Slehe Generalprogramm)

Mittwoch, 18. März 1987, 17.330 Vhr Meiner Saal

Forum

Gitarrenclasse Mdeleine Gremper
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Donnerstaq, 19. Marz 1987, 17.380 Vh Neiner Saal

Forum

Studio für Neue Musik

Leitunꝗ: Andreas Nick

Das avier als Partner· und Beꝗleitinstrument im 20. Jahrhundert

Arthur Honegger ntrada fur Trompete und Mavier

Anton Webern Lederaus op.S und op. 4

san Vun Noreyfur Violoncello und avier

Alban Berꝗ lederaus op.2

Anton Webern —A

Paul Hindemith aus der Tompetensonate: 1.Satz

Ausfuhrende: LUsa Luthy Violoncello

Urs Weibel, Tenor

Jan VUss, Trompete

Luis Vela, Nyriam Schnyder

und Krystyna Zbonowioz, Mavier
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Donnerstad, 19. Marz 1987, 19.80 Vhr Grosser Saal

Meisterklasse füravier Homero Francesch

Samstad, 24. Marz 1987, 16 Vhr, Meinher Saal

Flõtenklasse Gudrun Racine

Mitwirkend: Amri Alhambra, Elke Göss, Karen Krüttl, Christiane Werffeli, avier

«Scarborouoh fair -Michael, rou the boat ashorey

mit eigenen variationen und fFantaslen

J. S. Bach Suite in h-Moll

Frank Martin Ballade

Barbara Bohnert, Réoula Bollet, Edith Gloor Cécile von Holzen, Andrea Karreh,

aren Kruttli deliSchwarzenbach, Markus Staubli, Christiane Werffeli

41



Montad, 28. Marz 1987, 2015 VhMeiner Saal

Mavierklasse Hans Brian

W. A. Mozart Variationen uber ein Menuett Christa Rey

von d. Ch. Fischer179

C. Debussy Six Epiꝗgraphes Antiques Hana Bezouska

(pour piano à quatre mains) BRequla Zenger

Pourm invoquer Pan, dieu

du vent d'éte - Pounr un

tombeau sans hom - Pour que

a nuit soit propice - Pour la

danseuse aux crotales - Pour

Edoyptienne ⸗ Pourm remeroier

la pluie au matin

Lvan Beethoven — Barbara Pelger

x.Schuboert Sonate a-Mol DVSB7 (0p. 164) Alfons Schwab

Allegro, ma non troppo

Allegretto, quasĩ Andantino

Allegro vivace

F. Martin 3 Préludes Daniel Woodtli

Grave, Andante

Tranquillo ma con moto

Allegro

O.Messſaen Aouette Lulu Rainer vVock

Lvan Beethoven Sonate Es-Dur op. 31 N-.8 Andreas Gada

Allegro

Scherzo Alegretto vivace)

Menuetto (Moderato e ꝗgrazioso)

Presto con fuoco
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Montad, 28. Marz 1987, 2015 VhGrosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Hans· Peter Achberꝗger, Schlaꝗzeuꝗ
(Masse Dieter Dyk

Dienstad, 24. Marz 1987, 18 Vh Meiner Saal

ZYus zur Erõffnunq: «Ein Himmel aus Stahl»

(Sehe Generalprogramm)

Mittwoch, 25. Marz 1987, 17.80, Meiner Saal

Forum

Kontrabasslasse Harald Friedrich
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Donnherstaꝗ, 26. Marz 1987, 17.330 Vhh Meiner Saal

Forum

Oboenklasse Thomas Indermũhle

Querflõtenkclasse Günter Rumpel

Flöte · Oboe

A.Vivaldi

A Ginastera

Joh. V. Kallivuoda

F. Poulenc

J. A. Demersseman

B.Maderna

J. Francabx

44

Concerto ꝗ-Moll fur Fõte.

Oboe, Fagott und basso continuo

Allegro ma cantabile - Largo -

Allegro

Duo fur Flõte und Oboe (1945)

Sonata (Alleꝗgro) - Pastorale

(Adadio) - Fuga (Uvace)

Concertino fur Flöte, Oboe

und AMavier

Larghetto - Allegretto —

Allegro

Trio füur Oboe, Fagott und

AMavier

Presto - Andante - Rondo

Fantaisie Concertante op.86

fur Föte, Oboe und AMavier

Allegro moderato⸗heᷣme avec

variations Pastorelle

Diaulodia für Flöte und Oboe

Quatuor pour flute, hautbois,

clarinette et basson (1955)

Allegro - Andante - Allegro

molto - Allegro vivo

Karin Lindstrõm, Fõte

Ofer ſrenkel, Oboe

Beat Brinen fFagott

Urs Waltet, Cembalo

Jurꝗq DenzingehFlõte

Alfons Schwab, Oboe

Edith Muller Flõte

Evelyne Vonmard, Oboe

Urs Waltet, Cavier

Ori Meiraz, Oboe

Beat Brinet Fagott

Urs Waltet, AMavier

Dimitri vecehb fFlöte

Miriam MoseOboe

Urs Waltet, Maviet

Eriko SuzukiFlõte

Anke Bôkenkamp, Oboe

Eriko SuzukiFlõte

Anke Bôkenkamp, Oboe

Akemine Ohashi,

Marinette

Beat Brinet Fagott
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ARENDIE GEIGENVONSITRADIVARIFRSTEHRALBSOAII
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Saiteninsſtrumente sind empfindlich. Zumal wenn sie 300Jahre alt sind. Und je kostbarersie sind, desto

mehr kann man durch unsachgemässe Reparaturen daran verderben. Und zwarfür alle Zeiten. Darum

ist es keineswegs gleichgültig, wo Sie ein Instrument kaufen-sei das nun ein Schũlercello, eine spanische

Gitarre oder eine alte Meistervioline, von denen Musik Hug stets eine weit über die Landesgrenzen

hinaus bekannte Auswvwahl

hat. Denn alle von umn

verkauften Instrumente ver

den in unserer renommier

ten Werkstatt einer Prũufung

und eventuellen Revision

unterzogen. Und ochon

mancher berühmte Musiker

hat uns seine Stradivari,

Guarneri oder Amati zur

Reparatur anvertraut.dicher

unsere Firmaist erst halb so

alt wie eine Stradivari. Aber

nach über 175Jahren wisen

wir, worauf es ankommt,

wenn es um Saiteninstru—

mente geht.
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Unser Konsi

— —

derselben Prazisſon bewaltigen wurde wie vor drei Jahren den Mechsel nach Oérlikon.

Leise ZWeifel aber hõôrte man da und dort, ob Architekt Stemmle der Hexenmoeistersei,

dem es gelingen wurde, das leidige Problem der Schallisolation zu meistern, das im Ver-

lauf von rund 80 Jahren Argernis so mancher Generation von Lehrern und Schulern ge-

Wesen war.

Mit einiget Neugier folgte man der Einſadung GSonntaqg, den 4. Januat, 16 Ohr), der

Schlüsselubergabe beizuwohnen und das Haus zu cbeschnupperm», Die Zeremonie

War kurz und herzlich, und auf dem Rundgangq vernahm man nur das Adjektiv schön und

Synonymes.

Das Gebaude musste meiner Meinung nach den Namen «das Haus mit den zwuei Ge—

slchterny tragen, das historische und das sachdienliche. Mir scheint, die Auflage, histo-

risch Wertvolles zu erhalten, sei auf àusserst subtile Art gelöst worden. Wer verharrt

nieht einen Moment, wenn er vom Rechberg het kommt, um die Fſont zu betrachten?

Làsst sSich der Besucher Zeit, nicht nut den Prunk des Treppenhauses in sich aufzuneh-

men, sondern Details zu betrachten — etua die Deckenmaleret — wird er gewahr, mit

uelcher liebevollen Sorgfalt die Restauratoren das scheinbat Uniohtige gestaltet

haben.



Ein «raut und RüUben» von Mangen empfing den Besuchert einst, der durch die Gänge

wanderte. Wer heute vom Treppenhaus nach links oder rechts sich wendet, begibt sich

ins schallgedampfte «fin de sſeêcley des 20. Jahnrhunderts. Kein Mensch kommtauf die

Idee, dass in diesem Haus 86 Flugel und 54 Maviere stehen, die tagaus, tagein rege be-

nutzt werden. Mir kam zu Ohren, es sei viel zu leise und gar keine Musſkschule mehr.

Schmunzelhd vermerkt man, dass eine Trompete halt doch der ausgekluügelten Technik

ein Schnippechen zu schlagen vermag, und die vielgebrauchte Schallplatte auf der

besten Abhöranlage «cheimeligy kratzt. Gesudcht ein Sponsot, der uns 1000 0D's

scChenkt. Wir waren fluꝗs im Traumland aller Mange.

Doch Spass beiseſte! Hans Urich Lehmann hat in der letzten Ausgabe den Behörden,

dem Architekten und den Bauleuten gedankt. Es ware jetzt wohl an uns, die wir einzie-

hen durften, ohne etuas zu tun, auch den Mitꝗliedern der Baukommission herzlich Dank

2zu sagen. Sie haben mit immensem Zeſtaufwand jedes Detail begutachtet, das wir so

selbstuerstandlich benutzen. Denken wir einen Moment zurück an die Schulbänke, den

reſidestaub, die Beleuechtunq, die Toſletten und die Tapeten, die sſich von den Manden

osten.

Was uns besonders freut: unsere Konzerte im vergangenen Quartal waren sehr gut be-

suceht. Wir hoffen inständiq, es möge so bleiben, und bitten unsere Freunde, ein wenig

—JDDDV

Markus Muller

PS. Unserns-Tipy mit dem schöhen Namen «Bindebogen» kann mit einer bescheß—

denen Zehnermote pro Jahr von jedermann abonniert werden. Er weist hin auf minde—

stens 60 Konzoerte bei freiem EFBintritt.



Aus der Lehrerschaft

ODPeteor Schwarzonbacoh hat darum gebeten, auf Ende des Wintersemesters von

seiner Unterrichtsverpflichtung an Konservatorium und Musikakademie entlastet zu

uerden.

peter Schwarzenbach wurde 1975 berufen für die Vorſlesungen und Obungen in Padago-

gik, PsSycholoꝗgie und Allgemeiner Didaktik und erhieſt zugleſeh den Auftraq, die padago-

gische Ausbildung der zukunftigen Musſklehrer neu zu gestalten.

Das heutige Konzept für die padagogische-didaktische Ausbildung von Lehrdipſom-—

Kandidaten, von andern Konservatorien als vorbildlich für ihre eigenen Ausbildungs-

reformen bewertet, ist weſtgehend von Peter Schwarzenbach geschaffen worden. seine

unbedinꝗte Forderunq hach bewusst aufgebauter, handwerklieh sauberer Gestaltundg

des Musikunterrichts dürfte seinen ehemaligen Studenten unvergesslich bleiben.

Unsere Schule ist ihm zu grossem Dank verpflichtet.

m Sommersemester wird ODe äνα ν᷑—or in der Nachfolge von De Schwarzenbach

die Vorlesungen in Padaqogik, PsSycholoꝗgie und Allgemeiner Didaktik Ubernehmen.

Frau Kummernhat in Kanada Philosophie, Romanistik und Psychologie studiert, spater in

Zurich Germanistik, Romanistik, PsSychologie und Geschichte. Nach dem Doktorexamen

folgten weſtere Studien in PSychologie und Padagogik.

Frau Kummerfuhrt eine Praxis als PsSychologin, halſt Vorlesungen am Alfred Adler-Institut

und am Institut füt angewandte Psychologie in Zurich. An der Freffachabteilunq der ETH

ſest sie Uber «euere deutsche und französische Literatury.

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarboeit.

Diete Dyk uar seit 1975 als Lehrer für Schlaggzeug am Konservatorium tatiꝗg. Neben

seiner erfolgreſchen, engagierten padagogischen Arbeſt hat er sich auch intensiv für

den Ausbau unseres Schlagzeuostudios eingesetzt. Mit der Reifeprufung seines letzten

Schulers findet nun sein Wirken an unserer Schule seinen Abschluss.

Auch ihm danken wiſ herzlich für seine vieſfaſtige Tatigkeit.

ſm sommersemester 1982 Ubernahm Ch/ιο H—orn den Unterrieht füt Stimmbildung

an der Berufsabteilung des Rhythmikseminars. In ihrer sechsſahrigen Tätigkeit hat sie

sich mit viel Engagement der nicht immer einfachen Aufgabe der Stimmschulung ge—

uidmet. Frau Horn wird im Fruühjahr heiraten und sich in Danemark ansiedeln.

Wir wunschen ihr für hre Zukunft viel Gluck.



Seit dom Sommersemester 1984 betredte Us Strasse, den Sektor Heiſpadagogik am

Rhythmikseminan Wir haben ihn in dieset Zeit als kompetenten und feinfühligen Lehrer

schãtzen gelernt der sich immer mit grosser Sachkenntnis für die Förderung der Behin-

derten einsetzte. Urs Strasser verlasst unsetr Seminar wegen anderweitiger beruflicher

Verpflichtungen. Wir wunschen ihm für seine Tatigkeit viel Erfolg.

Wechsel ĩm Blasmusikleiterseminar

lm Verlauf der letzten Monate hat es sich gezeiꝗt dass Elmar Schmid nicht in der Lage

ist, zusatzlich zu seinen Unterrichtsverpfliehtungen und zu seiner Konzerttätigkeit genu-

gend Zeit für die Leſtung des Blasmusikseminars aufzuwenden. Glücklicherweise hat

sich HansPeotoſ Bſaso/ bereit erklart, neben seiner Unterrichtstatigkeſt diese Aufgabe

zu UüUbernehmen. Da Hans-Peter Blaser in der ganzen Zeit sehr end mit Elmar Schmid zu-

sammendearbeitet hat, wird diese Ablösunꝗ völliq reibunꝗslos vor sich gehen können.

Wir danken Hans-Peter Blaser dafu, dass er diese zusatzliche Verantuortunꝗq überneh⸗-

men will und wunschen ihm dazu viel Befriedigunq. Wir freuen uns aueh sehr darüber,

dass Elmar Schmid weiterhin als Lehret am Blasmusikleiſterseminart zur Verfügung

stehen wird.

Wir gratulieren

Coſado Bossaro Trompete, (asse H. Adelbrecht, gewann das grosse Migros-

Stipendium.

Taꝗe der offenen Tür

im Rahmender offiziellen Eineihungsfeſer wird das Konservatorium vom 18. bis 28.

Mai 1987 fur alle lnteressenten, die das Gebaude besſchtigen und/oder Unterriehtsstun-

den besuchen möchten, offenstehen. Die Besuchszeiten werden in der Presse ver-

öffentlieht.
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Schulleitunꝗ

Externe Studienwoche

Musik im Entsteheny

Für die vorgesehene externe Studienwoche in ſSt. Moritz? vom 14-20. Juni haben sich

bis zu den Frühlingsferien nur 29 Studierende angemeldet. Um diese Woche durch—

führen zu köhnen, sind aber mindestens 50 Teilhehmer notwendig. nsbesondere fehlen

Streſchinstrumentalisten GVioline, Bratsche, Cello, Kontrabass) Die Anmeldefrist wird

aus diesem Grund bis zum 80. Ap987eν‚langert. Benutzen Sie diese einmalige Ge—

egenhoit!

Vordiplom

Wir machen alle im Herbsſt 1985 eingetretenen Instrumentalisten und alle im Herbst

1984 aufgenommenen Sangert darauf aufmerksam, dass sie sich im Sommersemester

1987 fuür das Vordiplom anzumeſden haben, sofern sie diese Prüfung noch nicht bestan-

den haben.

Abschlussprüfungen im Sommersemester 1986

. Dpο—ιν,αν

Mindestens fünf Monate vor dem gewunschten Diplſomtermin muss die vom Hauptfach-

lehrer mitunterzeſchnete BRepertoſeliste auf doem Sekretariat eingereſcht werden,. vier

Monate vor der Hauptfachprufungq erhãlſt der Kandidat sein Diplomprogramm.

AV——

fFur alle Prüfungen hat sich der Studierende vach Bucksprache mit dem Fachlehrer

selbst auf dom Sekretariat anzumeſden.

AD

— Wrodiplom (Spatestens im 4. ISanger im 61] Studiensemesten)

- Nebenfach AMavier (Organisten mit Cavier-⸗·oder Cembalorepertoireliste),

Cembalo, Gesanꝗ, Sprechtechnik, Partiturspiel

— Variantinstrumente GVioline, Bratsche, Piccolo, Altflöte, Englischhorn, Narinette,

ontrafagott)

- Orchesterprufunꝗq Conhalle-volontariat)



b) Theorieprufungen

— Sodlfègeprufunꝗ

— Musikgeschichte

— ſJonsat?

— Thæeorieschlussprufung (it Hausarbeit)

—Spoꝛiolle Theoriefacher

Die Hausarbeſten in Formenlehre und Musikgeschichte für die Theorieschlussprüfung

sind maschinengeschrieben in je S Exemplaren abzugeben, unter Beilage von allfaãlligen

Partituren.

c) Padagogik-Prufunꝗ

Die Hausarbeſten für die Padagogik-Didaktik-Prüfunq wollen Sie bitte in 4 Exemplaren

auf dem Sekretariat abgeben.

3. Pr——ονî

Die Prüfunꝗgsgebuhren werden mit dem Schulgeſd verrechnet.

4 Tone fur Pflichttacnorufungen

Anmeldunq: bis 1. Iuni 1987

(für Orchesterprufunq: J. Ma)

Hausarbeiten: 4 Wochen vor der betreffenden Prüfunꝗ

5. P/ν[sdaten

Orchesterprufunꝗq: 29. Mai

Vordiplome: 24. Auqust bis 14. September

nstrumentale und vokale Nebenfacher: 30. Septembor/2. Oktober

PpPãadagogik-Didaktik-Prufungen: Augqust/September

Schriftſiehe Prufungen: 14.-26. September

Mundliche Prufungen: 28. Septemberbis 2. Oktober

Boachton Sie bitto Verspatete Anmeldungen oder zu spat abgegebene Hausarbeſiten

bewirken die Nichtzulassundq zur Prüfund!



Aufnahmeprũfungen

FUrm doas Vntorsemestor 198788.

Theorie schriftlich:

— fur Absoventen des Vorkurses: 26.-228. Auꝗgust innerhalb des Kurses

- fur alle andern Kandidaten: Samstaꝗq, 29. Auqust 1987

Theorie mundlich:

(nur fuür Kandidaten, die sowohl die schriftliche Theorieprufunq als auch die praktische

Prufungq bestanden haben)

Mittwoch, 16. und Donnerstao, 17. September 1987

Praktische Prufungq:

Donnerstad, 3. bis Samstaq, 5. September 1987

FUrm Oas SommorsSomesto1988.

Theorie schriftlich:

— fuür Absolventen des Vorkurses: 10.-12. Februar innerhalb des Kurses

- fur alle andermn Kandidaten: Samstad, 13. Februar 1988

Theorie mundlich:

(ur fur Kandidaten, die sowohl die schriftliche Theorieprufungq als auch die praktische

Prufung bestanden haben)

Montaqd, 7. bis Mittuoch, ꝰ. Marz 1988

Praktische Prüfunq:

Donnerstaꝗ, 25. bis Samstaꝗ, 27. Februar 1988



Verwaltunꝗq

Jdugendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene Schuler noch im Studium steht oder eine Berufslehre absoviert

und nicht berufstatiꝗ ist, gelten für ihn die Schulgeldansatze für Jugendliche, sofern er

ſedes Semester bis Ende der zweiten Studſenwoche dem Schulsekretariat den Nach-—

Weis in Form einer Bescheinigungq uber eine vollamtſiche Berufsausbildunq unaufgefor-

dert einreſeht. Studerende des SMPV, die an unseren Schulen das Hauptfach belegen,

haben zusatzlich zum Schulerausweis noch eine Bestäatigunq des Haupfachlehrers beſ—

zulegen. Solſte der Termin nicht eingehalten werden können,ist eine telefonische oder

schriftliche Voranmeldunꝗq unerlasslich. Verspatet eingereſchte, nieht avisſerte Bescheſ—

nigungen können nieht berücksichtigt werden.

Dispensgesuche Allgemeine Musikschule

Wenn Sie den Unterricht an der Algemeinen Musſkschule für bis 2z Semester unterbſe—

chen vwollen, bitten wir Sie, sich schriftlich abzumelden und für den Wiedereintritt bis

zum IJ. Màrz ſesp. I. September ein neues Anmeldeformular einzureichen.

Arztzeuꝗnis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Fallt der Unterricht infolge Cankheit oder Unfalls des Schulers wahrend mehr als viern

—

Gesuch um Schulgedruckerstattuno, ist ein Arztzeugnis mit den genauen Daten der

Abvuesenheit beſzulegen.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Algemeinen Musikschule)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht — veον

mit deor Untorsohtift dos Hauptfach/ſohroſs -, schriftlich einzureichen.

Dem Gesuchist eine Kopie des Marschbefehls beizulegen; diese kann gegebenenfalls

auch nachtrãglich eingereſcht werden. vVerspatete Gesdehe werden nieht berücksich—

tigt.
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Abmeldungen (Berufs-⸗ und Hochschule/Allgemeine Musikschule)

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Sommersemesters das Konservatorium

oder die Musſkakademie verlassen, sind bis sSpatestens . Soptombo, 1987 schriftlich

Vversehen mit dem Visum des Lehrers — an die Direktion zu richten. Dies gilt auch für

Studierende mit Dplomabsohluss im laufenden semester.

Berufsschuler, die ein fakuſtatiues Nebenfach im Wintersemester dicht mehr belegen

uollen oder auf eine Fortsetzunq eines Wahlfaches verzichten, haben dies ebenfalls bis

. September 1987 schriftlich mitzuteilen.

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaltlich.

Anmeldungen

Anmeldeschluss für das Vintersemester 1987/88:

Berufs- und Hochsſschule: 80. Jun 1987

Allgemeine Musſkschule: 4. September 1987



Varia

Jecklin Musiktreffen 1987

Das Musſkhaus wird auch in diesem Jahr Ende September) ein Musiktreffen in verbin-
dund mit dem lhternationalen Steinuay-Festial durchfuhren. Das Thema: Mlaviermusk
fur 83-V6 Handey.Prospekte liogen bei decklin auf.Anmeldeschluss: Ende Juni 1987.

Jahresbericht 1985/86

Der Bericht über das Schuljahr 1888/86 legt vor Interessſerte kõnnen ihn auf einem der
beiden Schulsekretariate gratis beziehen.

Jahresabonnement 1987 des Bindebogens

Allen Empfängern dieset Ausgabe unserer Hauszeitschrift ſegen wir einen Ein-
zahlunꝗsschein bei. Damit kann der Jahresabonnementspreis von Fr. 10— (Ausland
E.12.) bedlichen werden.

Behõrden von Kanton und Stadt Zurich, Stiftungsrate, Lehr- und Verwalſtungspersonal
(nkl. Pensſonierte), Schuler und Studierende (Seminariſsten und Besucher von Vor- und
Spezialkursen ausgenommen) und Grundervereine erhaſten den Bindebogengratis.

Bei dieser Gelegenheit mochten wir all jenen Lesern herzſich danken, die die Mödlich⸗
koit benutzen, zusatzlich zum Abonnementspreis noch eine Spende zu Uberweisen.

Bibliothek

Die Bibliothek am Konservatorium ist wie folꝗt geöffnet:
Montaq, Dienstaq Donnerstaꝗ je von 10-12.30 Uhr und von 14-16 Vpr
Freſtag von 10-12830 Ohr

Privatschüũler

ln den Raumen unserer Schulen durfen keine Privatschuler unterrichtet Werden.

Parkplãtze

Samtliche Parkplatze vor dem Konservatorium sind ausschliesslich für das Lehr- und
Verwaſtunospersonal reserviert Unberechtiꝗtes Parkieren hat eine Verzeidgunꝗ zur folꝗge.

10



Ferienkalender

Funinosferion 1987.

Montad, 80. Maſz 1987 - Montaq, 20. April 1987

Sommorforion 1987.

Samstad, 4. Iuli 1987 - Samstad, 8. August 1987

Hoſbstforion 1987.

Montad, 5. Oktober 1987 - Samstad, 17.0ktober 1987

vehhaontsforion 1987/88.

Donnerstao, 24. Dezembet 1987 - Mittwoch, 6. Januar 1988

8ꝑportforon 1988.

Montad, 15. Februar 1988 - Samstaq, 20. Februar 1988

Fruningosforion 1988

Montad, 28. Marz 1988 - Samstagq,16. April 1988

11



Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteilunqg Musikhochschule

Musſkakademie: Mittwoch, —

Konservatorium: Donnerstag, 102 12 Vhr

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten.

Peter Wettstein, Abteilunq Berufsschule

— 10.30- 11.30 Ohn

Donnerstao, 10.330- 14.30 Vhpr

sowie hach vereinbarunꝗ

Musſkakademie: nach vVereinbarunꝗ

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten.

Hans Som, Abteilung Allgemeine Musſksſschule

Konservatorium: Montaq, 172 19 Vhr

Musſkakademie: Dienstaq, 172 19 VOhr

Walter Baer Abteilung Schulmusik

Dienstad, 17.30- 18.80 Vhh Freſestrasse 56

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat des Konservatoriums erwunscht.

Rene Armbrustet, Abteilunꝗg Rythmikseminar

Nach vVereinbarund

Voranmeldunq unter Telefon O 04/251 2875.

Werner Urieh, Verwaltungschef

—DD

Musſkakademie: nach vVereinbarunꝗ

Markus Mullet Vorberufsschule

Musſkakademie: hach vVereinbarunꝗ

Voranmeldunoq auf dem Sekretariat der Muskakademio.

Redaktionsschluss für den nachsten Bindenbogen:

Mittwoch, 17. dJuni 1987

12



veranstaltungen

Folꝗt hach Angabe von Datum und Zeit nut der vVermerk Meiner oder Grosser Saal,

findet die VUeranstaltunq ĩm Konservatorium an der Florhofgassse 6 statt.

Der grosse Saal steht im Sommersemester 1987 nur an wenigen Tagen zur Verfügung,

da in dieser Zeit die nede Orgel errichtet wird. Verschiedene veranstaltungen mussten

daher in die Evanq. Methodistische Kirche Zelthof, Promenadengasse 4 Parallelsſtrasse

zum zeſtwed9), verleꝗt werden.

Der Eintritt zu allen Veranstaltungenistfrei.

Zyklus zur Erõffnunꝗ

Aus Anlass der RUcokkehr insUmgebaute Gebäaude des Konservatoriums veranstalten

wir von danuar bis Juni 1987 eine Reihe von 88 Konzerten lm vorlſegenden Bindebogen

werden nur Datum und Titel dieset Konzerte publiziert. Ein Generalprogramm diesef

Konzertreihe kann im Sekretariat des Konservatoriums bezogen werden.

—D—
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Mittwoch, 22. April 1987, 18 Ohr

Evanꝗ.Meth.Kirche Zeſthof, Promenadengasse 4, 8032 zurich

Konzertreifeprũfunꝗ

Stephan Lauper, Flõte (Classe Alexandre Maꝗnin)

Mitwirkend: Maro NssoczyVioline

Markus Eichenberger, NMavier

Adam Valacinski Dichromia per flauto e pianoforte (067)

J. sS. Bach Sonate E-Dur BVV 10865fur Flõöte und Generalbass

C. Ph. E. Bach Trio B-Dur fur Flõte, Violine und Basso continuo

Alfredo Casello Sicilſenne et Burlesque pour flute et piano

Freitagd, 24. April 1987, 18 Ohr Kirche Enge

Forum

Orꝗelklasse Erich Vollenuyder

J. s. Bach Fantasie und ᷣuꝗe Flavio Dora

9Moll

Sonate Nr.2, c-Moll Stephan Giger

Josef Haselbach Vorspiel oder Markus Waset

quasi fFantasia

M.Redger Fantasie und ᷣuge Erich dahn

Uber BA-C-H, op. 49

14



Dienstad, 28. April 1987, 18 Vhr Meiner Saal

2yklus Ehemaliꝗge Kompositionslehrer am Konservatorium Zürich

zur Eröffnung: Masse Ursula Burkhard

Dienstad, 28. April 1987, 20 Vh Meiner Saal

2zyklus 4. Lehrerkonzert

zur Eröffnung: Harald Friedrich, Mary Brady (als Gast)

Sliehe Generalprogramm)

I5



Donnerstaq80. April 1987, 17.80 Vhm Meiner Saal

Forum

Flõtenklasse Günter Rumpel

Schlaꝗzeuꝗqklasse Horst Hofmann

Flöte und Schlaꝗgzeuꝗ

H. Tomasi Le Tombeau de Mireille 1968

M. de Vries Robbe Doun the garden path

—1981/84

H.Schiffman Musſca Battuta 1961

LHarrison Firsſst Concerto 1939

B.Kolb Homaosto Keith Jarrett

and Gary Burton 1976

.H. Wahren Mangraster 1975

16

Eriko Suzuki

Jeannine vögele

—

Andreas zihler

Erwin Bucher

Matthias Eser

Thomas Mohn

Flurina Pfister

Mario Schubiger

(Vasse V.Kohler)

Jeannine vögele

Andreas Zzihler

Leſtunq: Horst Hofmann

Eriko Suzuki

Matthias Eset

Andreas zihler

Edith Mullen

Matthias Eset

ßolf Eisenegger

Erwin Buchet

Matthias Eset



A.Hovhaness Bacchanale Matthias Eseſ

Thomas Mohn

Mario Schubiger

(MAasse V.Kohleſ)

Jeannine vögele

Andreas zihlet

Leitunꝗq: Flurina Pfister

 

 
 

Gitarrenspieler

sind meist jung —

auch Bũuhler Druck
jst stets im Schwund!

e—8

dantaßαι —

Gutenberostrasse 6
8027 Zzurich, Telefon (00) 2018600  
 



Montaꝗ, 4. Mai 1987

Evanꝗ.Meth.Kirche Zeſthof, Promenadengasse 4, 8032 zurioh

18 Vhr

Konzertreifeprũfunꝗ

Philip Maurer Cavier (CIasse Homero Francesch)

10.80 Ohr

—

Marian Rosenfeld, Cavier (ClIasse Homero Francesch)

Dienstaq, 5. Mai 1987, 18 Uhr Meiner Saal

Zzyklus Zzum 50. Geburtstaꝗ von Hans Ulrich Lehmann
zur Eröffnung:

(Siehe Generalprogramm)
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Mittwoch, 6. Mai 1987, 2018 UVhr

Evand.Meth.irche Zelſthof,PPomenadenqasse 4, 8032 zurich

Konzertreifeprũfunꝗ

Tjasa Pozar, Cembalo (lasse Johann Sonnleitner)

Mitwirkend:

P. Antonio Soler

G.Lideti

J. s. Bach

Mario Hutervioline

Drei Sonaten

Allegro soffribile ⸗ G-Dur

Presto - Es-Dur

Allegro - F-Dur

Hundarian Rock (Chaconno)

Sonate fur violine und Cembalo h-Moll

BV 1014

Adadio

Allegro

Andante

Allegro

Donnerstaꝗ, 7. Mai 1987, 17.30 Vh Neiner Saal

Forum

Posaunenklasse Alfred Kosak

Trompetenkdlasse Henri Adelbrecht

19



Samstad, 9. Mai 1987, 17 VUhNeiner Saal

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Montad, 11. Mai 1987, 19.30 Vhr

Evanqd.Meth.Kirche Zeſthof, PPomenadengasse 4, 8032 zurich

Konzertreifeprũfunꝗ

Markus Bachmann, NMavier (Classe Claus Wolters)

Mitwirkend: Benedikt dten, Marinette

Cornel Anderes, Viola

R. Schumann Marchenerzahlungen op. 182

fur Marinette, Viola und Cavier

Lebhaft, hicht zu schnell

lebhaft und sehr markiert

Ruhiges Tempo, mit zartem Ausdruck

Lebhaft, sehr markiert

P. Wettstein Pulsationen

LV. Béeethoven Sonate f-Moll op.57 Appassſonatay

Allegro assai

Andante con moto

Allegro ma non troppo

20



Dienstaꝗ, 12. Mai 1987, 18 Vhr NMeiner Saal

2zyus Mavierrezital

zur Eröffnung: —

Dienstad, 12. Mai 1987, 20 Vh Meiner Saal

zyus 5. Lehrerkonzert

zur Eröffnung: Urs Schoch, Theo egmann

als Gaste: Wolfganꝗq Boonhet Endre Guran

(GSliehe Generalprogramm)
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Mittwoch, 18. Mai 1987, 18 VOhr

Evanꝗ.Meth.Kirche Zeſthof,Promendadengasse 4, 8032 zurich

Konzertreifeprũfunꝗ

Michael Günther, Cembalo (lasse Johann Sonnleitner)

Mitwirkend:

D. Buxtehude

W. Byrd

x.Couperin

8ach

B.Keſterborn

22

Michi Gaioo, Barockvioline

Gregor Anthony Viola da Gamba

Triosonate B⸗Dur

für Violine, Viola da Gamba und Basso Continuo

Vivvace

Lento

Allegro

«Fortuney

Les Fastes de la grande et ancienne

Mẽénestrandise

Partita e-Moll

Toccata

Allemande

Corrente

Air

Sarabande

Tempo di Gavotta

GSique

ßitornell



Donnerstad, 14. Mai 1987, 17.330 Vh Meiner Saal

Forum

Kammermusiklasse Heribert Lauer

LV. Béeethoven Aus dem Trio op. 11 Robert Burren, Narinette

(„Gassenhauertrioy: Karin Neuhaus, Navier

l. Satz: Allegro con brio LUsa Luthi Violoncollo

M.Bruch 2zWeòStucke fur Marinette,

Mavier und violoncello

Joh. Brahms Trio oMoll op. 1014 Annette Stopp, Navier

Allegro energioo Mathias Widmeyvioline

Pſesto non assai Gerhard Vder violoncello

Andante grazioso

Allegro molto

Samstad, 16. Maĩ 1987, 9.320-2.30 Vhh und 14-47 Vh Zimmer 209

Vorlesunq von Dr Lev Koblyakow Paul Sacher-Stiftunꝗg Basel) Uber das Thema:

«“le Marteau sans maĩtreꝰ von pierre Boulez

28



  
 
 

 



Montad, 18. Maj 1987, 19 Vhh Meiner Saal

Maviertlasse Erna Ronca

Vorspielstunde

Dienstad, 19. Mai 1987, 18 Vh, Meiner Saal

Mittwoch, 20. Mai 1987, 20 Ohr

27yklus Anti - Gone

zur Eröffnung: Requla Gantenbein, Gisela Westphal,

Orĩ Meiraz und Studierende des

Rhythmikseminars

Dienstad, 19. Mai 1987, 20 VhTreppenhaus des Konservatoriums

Mittwoch, 20. Maj 1987, 18 Vhr

2yklus ZumBeispiel: Zũürich um 1525

zur Eröffnung: Gruppe «Alte Musik»

Andreas Muller⸗-Crepon, Matthias Melenmann

(Siehe Generalprogramm)
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Donnerstad, 24. Mai 1987, 18 Oh, Grosser Saal

Freitaꝗ, 22. Mai 1987, 17 VUhr

Samstaq, 23. Mai 1987, 18 Ohr

Offizielle Erõffnunꝗsfeier

Thomas Furi Walter Grimmer Orchester von Konservatorium und Muskakademſe.

Eintritt für diese Conzerte nur mit P/atzAaſtonerhaltlioh auf den Sekretariaten.

Dienstag9, 26. Mai 1987, 18 Oht Grosser Saal

2yklus Chorkonzert

zur Eröffnung: Madrigalchor und grosser Chor

des Konservatoriums

(Siehe Generalprogramm)
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Samstad, 28. Maj 1987, 18 Vhr und 15 Vhr Meiner Saal

Ensemblespielkurs Rudolf Suter

Musik für Blechblãser

LSteinet Suite für 8 Trompeten und 2 Posaunen

ntroduction

Fanfare

Larghetto

Caccia

A.Diabelli Drei Stucke für 8 Trompeten und Pauken

G.Palestrina Madrigal füt 4 Trompeten

A.Banchieri Echofantasie

für 2 Trompeten und 2z Posaunen

—Dsach Marsch - fFanfare

für 8 Trompeten und Pauken

P. Laurence Festmusſk für 83 Trompeten und 2z Posaunen

Moderato - Andante —

Allegro - Adadgio - Alleꝗgro

27



—DD

Forum

Kammermusiſddlasse Kurt Meier

A.Rejcha Quintett Es-Dur

Op. 88, N.2

Lento, Alleꝗro moderato

Scherzo, Allegro

Andante grazioso

Finale, Alegro molſto

J. Francgabx Diertissement

prélude, Moderato

Allegretto assai

Elegie, Grave

Scherzo

LThuille Sextott B-Dur op.6

Allegro moderato

lLarghetto

Gavotte, Andante quasi Alegretto

Finale, Vvace

28

Mavyua SchaufelbuhlFlõte

Evelyne Voumard Oboe

Florian Walser, NMarinette

David Acklin, Horn

Josef Schmid, Fagott

———

Martin zimmermann, AMarinette

Beat Brinet Fagott

Mavyua SchaufelbuhlFlõte

Ori Meiraz, Oboe

Forian Walset, Narinette

David Acklin, Horn

Josef Schmid, Fagott

Andreas Gada, NMaviet



Dienstad, 2.Juni 1987, 18 VUh Meiner Saal

2yklus Studio für Neue Musik

zur Eröffnung:

Dienstad, 2. Juni 1987, 20 Vh Meiner Saal

2yklus 6. Lehrerkonzert

zur Eröffnung: Urs BumbachehJosias Just, Urs Walter

(Siehe Generalprogramm)
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Mittwoch, 8. Juni 1987, 17.,230 Vh Meiner Saal

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

J. Hadyn

WMWA.Mozart

LV. Béeéthoven

30

Sonate D-DuHob. 37

Allegro con brio

lLargo e sostenuto

Finale

Sonate C-Du,LVBBO

Allegro moderato

Andante cantabile

Allegretto

Sonate E-Dur op. 14, N.

Allegro

Allegretto

Rondo

Sonate d-Moll op. 81, N.2

Largo - Alegro

Adadio

Allegretto

Peter Sterki

Nicolas Perruchoud

Corinna Bamert

Annette Stopp



Donnerstaꝗ, 4. Iun 1987, 17.30 Vh Meiner Saal

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

J. Brahms

C. M. von Weber

ntermezzo a-Moll op 76, N.7

Capriccio C-Dur op.76, Nr.8

4 Balladen op. 10

Andante d-Moll

Andante D-Dur

ntermezzo h·Moll

Andante con moto H-Dur

Varſationen uber ein eigenes

Thema op. 24, Nr.

Sonate As-Dur op. 89

Allegro moderato, con

spirito ed assaĩ legato

Andante

Presto assai

Rondo, Moderato e

molto grazioso

Vera Bleiker

Christian Brunner

Simon Andres

Konrad Weiss

31



—DD[

Forum

Gitarren· Und Kammermusilcdlasse Spiro Thomatos

M.M.pPonce 5 préludes Bruno Groppa

F.Carulli Duofur 2 Gitarren in G-Dur Luo Schedler

lLargo - Rondo Davide Sionorotti

M.M. Ponce Variationen und fᷣughetta uber Luo Schedler

ein Thema von Cabezon

J. s. Bach praludium und Fuge in D-Dur Kuno Muller

BMVVOs

J.bert EntrActe fur vVioline und Ari vidali

GSitarre Davide Sionorotti

— Sonata concertata A-Dur fur Davide Signorotti

Gitarre und vVioline AriVidali

Alleꝗgro - Adadio - Rondo

Sadgreras 6 Konzert⸗·Etuden Martin Reiset

32



Donnerstao, 1. JIuni 1987, 18 Vh Meiner Saal

Freitad, 12. Iunl 1987, 18 Ohr

Samstad, 13. JIunl 1987, 18 Ohr

2zyus Der Zoobãr

zur Eröffnung: —V

Eintritt nut mit PſatzAa/ton erhaltſich auf den Sekretariaten

Dienstag, 16. JIun 1987, 17.330 Vhr Meiner Saal

Mavierklasse Urs Voegelin

LV. Beethoven Variationen æᷣDur op. 834 Uly Scheck

WV.A. Mozart Rondo aMoll5—9 Roland Strobel

LV. Beethoven Sonate Es-Dur op.8, Nr.8 Therese Schmid

A.Berꝗ Sonate op. Bettina Suter

LV. Beethoven Sonate Fis-⸗Dur op.78
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Donnerstad, 18. JIuni 1987, 1730 Vhr Meiner Saal

Forum

Flõtenkclasse Alexandre Maꝗnin

LV. Beethoven

B. Martinu

Ch. M.Widor

NM.Paganini

Ph. Gaubert

J. S. Bach

F. Kuhlau

A.Casella

34

Variationen uüber das

Thema «ßeich mir die

Hand, mein Lebeny

für 3 Flöten

Allegro moderato

Romance op. 34

Caprice N.24 0p.1

für Flöte solo

Nocturne et Allegretto

schetzando

2 Satze aus der

Sonateo in E-Dur

Variationen über ein

jrlandisches Led op. 105

Sicilienne et Burlesque

Claudia-Maria Weissbarth

Susanne Guthauser

Eva dundlinꝗ

Valerie Gaillard

Nicolas Perruchoud, Mavier

Eva dundlinꝗ

onrad Weiss, Mavier

Susanne Guthauser

Claudia-Maria Weissbarth

rene Schoder, Mavier

Otmar Spinas

Annemarie Spinas, Mavier

Jean⸗Claude Javet

DanielBosshard, avier

Helene BRöösli

Konrad Weiss, Navier



Freitad, 19. Juni 1987, 17.30 Ohr NMeiner Saal

Forum

Mavierklasse Urs Voegelin

BR. Schumann

LJanacek

B. Schumann

J. Brahms

Bß. Schumann

Phantasſestucke op. 12

«lm Nebely

Phantasie C-Dur op. 7

Phantasie op. 116

Kreisleriana op. 16

ßegina Soum

Beatrice Hartl

Barbara Maureſ

Daniel Spichtiꝗ

Tadako lto

36



Freſtaq, 19. duni 1987, 20.15 UOhr

Evand.Meth.Kirche Zelſthof, Pomenadengasse 4, 8032 zurich

Konzertreifeprũfunꝗ

Michael Jeup, Gitarre (lasse Walter Fevybli)

Mitwirkend:

E. Bergman

8646h

TMorley

F.M. Torroba

36

Peter M.lampoitl, Tenor

Midnioht, op. 88

Aus der Lautensuite BVV 10060:

Praludium - Loure - Gavotte en Rondeau

3 lieder fur Tenor und Gitarre

aus «irst Booke of Avres, 1600

-Vnois it that this dark hioht?

- Canl forget what reasons force

-Absence, Hear thou my protestation

Sonatina

Allegretto · Andante - Allegro



Samstaq, 20. Juni 1987, 17 Vhm Meiner Saal

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Dienstag, 28. Juni 1987, 18 Vh Meiner Saal

2yklus Musik im Entstehenl

zur Eröffnung: Ergebnisse einer externen Studeenwoche

mit Komponisten und lterpreten

Dienstad, 28. Jun 1987, 20 Vh Meiner Saal

Zzyus 7. Lehrerkonzert

zur Eröffnung: Matthias Meſlenmann, Johann sSonnleitner
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Mittwoch, 24. Juni 1987, 18 Vhr Meiner Saal

ZzVYus Musik iĩm Entstehen ll

zur Eröffnung:

Mittwoch, 24. Juni 1987, 20 Oht, Ganzes Haus

—AA Musik im Entstehen IIl

zur Eröffnung:

(Siehe Generalprogramm)
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Mittwoch, 24. JIun 1987

Evand.Meth.Kirche Zelthof, Pomenadenqasse 4, 8032 zurich

18 Vhr

Konzertreifeprũfunꝗ

Naoki Kitavya, Cembalo (Classe Johann Sonnleitner)

20 Vhr

Konzertreifeprũfunꝗ

Zzvi Meniker, Cembalo (lasse Johann Sonnleitner)
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Donnerstaꝗq, 25. Juni 1987, 17.((0 VhMeiner Saal

Forum

Violoncelloclasse Markus Stocker

LBoccherini Sonate N.8 G-Dur Usa Luthi

——

Allegro alla milſtare

Minuetto

J. Haydn Cellokonzert C-Dur

Moderato Clarisse Jeck

Adadio Stefan fFuehs

Allegro moſto Anita Jehli

M.Bruch ol Nidrei Antonia Caflisch

sang vun Nore fur Violoncello Rahel Kunzlern

und AMavier (1964)

B. Britten Sonata in C fur Violonceollo P-Chin Chien

und NMavier op.66

Dialogo

Scherzo-p?zicato

Elegia

Maroia

Moto perpetuo

40



Freitad, 26. Juni 1987, 20115 VhReformierte Arche Richterswil

Orꝗelldlasse Hansjũrꝗ Leutert

Pp. Panvavsky Toccata alla Rumba Caterina Malar

9979

D. Buxtehude AHe! zlich tut mich verlangen Andela Luõnd

BXVMVI78

J. s. Bach Praludium und Fuge e-Moll Therese Schmid

BMVSBZB DanieBurri

«Hert Gott, nun sei gepreiset Ursina Gerber

BMVGOI

F. Mendelssohn Nachspiel D-Dur Annette Stopp

(839)

M.Reger «Allein Gott in der Höhy Gabriele Hunziker

esu, meine Freudey

obe den Herren» (op. 67)

W. Volekmar Duo fur Violine und Orgel Monika Rosenberꝗ

0p. 1770 Josef Rosenberq, Violine

E.Gigout Toccata h-Moll rene Haller

41



Samstad, 27. Juni 1987, 14 VUhr Meiner Saal

Marinettencdlasse Elisabeth Ganter

F. Berr

P. TSchaikousky

W. A. Mozart

x. Chopin

G. Tartini

LCahuzac

W. A.Mozart

G.Finzi

F. Mendelssohn

A.Lavaqne

D. Milhaud

P. Hindemith

42

Cantabile

Altes französisches lied

Aus einer Kirchensonate:

Allegro

Nocturne op. S, N.2

Allegro molto

pastorale Cévenole

Themaund Variation

fur Marinette und Flõte

Aus five Bagatelles»:

Romanza

ßorlana

. Konzertstuck

Oriental Melody

Caprice

Aus der Sonate (1989):

Seht langsam

—o

Florian Krapfenbauer

Michael Ganter

Balthasar zimmermann

Gertrud Aebly

Andreas Hauser

Donat Hauser

Valentin Wandeler

Casimir Wandeler

Andreas Widmer

—

Stefan Baer

Marion Spotti

Christine Kaiser

Mariann salzwann

Oliver Stark

Roman Krapf

Michael Aeiser

Chris Wirth

Susanne peter

otti Kõolla

Getrud Aebly



fFrancqabx Thema und Variationen

D. Milhaud Aus Duo concoéſtant:

Modére

Vif

Samstad, 27. Jun 1987, 2015 UVhr

Grosser Tonhallesaal

Abschlusskonzert

Solisten: Albrecht Breuningerhvioline

Kurt Huber, Tenor

Leitunꝗ: Maro Andreae

Orchester von Konservatorium und Musikakademie Zurich

ßriedrieh Hegar Violinkonzert

Walter Baen Variationen uͤber ein Thema

Daniel Glaus aus dem Vviolinkonzert von

Josef Haselbach Friedrieh Hegar für Orchester

Andreas Nick

Volkmar Andreae li-tai-peyu fur Tenor und Orchester

Leonard Bernstein Sinfonische Tanze aus

MWestside Story

Eintritt nur mit Platzkarten, erhaltlich auf den Sekretariaten

Elmar Caluori

Mariann salzmann

René vogelbachet

Martin Franks
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Montad, 29. Juni 1987, 19 Vh Meiner Saal

Mavierklasse lIrmtraut Mazurkewitz

Vorspielstunde

Dienstad, 80. Juni 1987, 17.330 Vhh Meiner Saal

Forum

Flõötenklasse Günter Rumpel

Flõte und Harfe

C. Debussy Sonate pour flũute,

alto et harpe (1915)

pastorale -· lnterlude - Final

J. Ibert Entracte pour flute et harpe

MPosse ——

fur Harfe solo

E. Denisov Sonate pour flute et harpe (1088)

Tranduillo - Allegro moderato

H. Berlioz Trio des ſeunes lsmaselſtes

aus «lenfance du Christo

fur 2 Flöten und Harfe
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——

Benno Hubeꝝ, Voila

Salome JennyHarfe

——

Salome Jenny

Salome Jenny

Karin Binder

Salome Jenny

Rolf Eiseneggern

Karin Binder

Salome Jenny



Mittwoch, 1.uli 1987, 17.30 Vhr NMeiner Saal

Forum

Rhythmik-Patchwork

AMS-Rhyuthmikklassen Claudia Pachlatko-Barth

MAndergruppen im Aler von 8 bis 10 Jahren)

Verschiedene Alttersgruppen zeigen eine Auswahl an Mödlichkeiten, welche uns die

musikalische Rhythmik bietet: Musſk — Bewegung — Ausdruck — Gestaltung — JTanz —

mprovisation

Mittwoch, 1. dul 1987, 19.80 Ohr

Evand.Meth.irche Zelthof,PPomenadengasse 4, 8032 zurich

Konzertreifeprũfunꝗ

Aurea Vollen, Flöte (Classe Günter Rumpeſ)
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Donnerstaq, 2. Juli 1987, 17.330 Vhr Meiner Saal

Forum

Vĩoloncelloclasse Rolf Looser

J. S. Bach Praeludium und Fuge D-Dur

aus dem wohltemperierten

Mavier BVV888 (oriq.ADun

LV. Beethoven Aus der Sonate A-Dur op. 69: Theophil Handschin

. Satz: Alleꝗgro ma non tanto Markus Baumgartnet,

Maviet

R. Schumann Drei Romanzen op. 94 Requla Schupbach

Moderato Edith Sievi, Navier

Semplice, con sentimento

Moderato

C. Saint⸗Saëns Cello-Conzoert in a-Moll Janka Spedliè

Urs Waltet, avier
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Freitad, 3.duli 1987, 17.30 Vhr Meoiner Saal

Work⸗Shop

La Bohème von Giacomo Puccini

P. Akt

ßedgie: peter Rasky

Musikalische Einstudierung: dJost Meſer

Dorothea lsSler

Mimi Judith Graf

Rodolfo Janos Kekesi

Marcello Robert Braunschweiꝗ

Colline Erieh Bieri

Schaunard Andreas Baumberger

Benoit David Thorner
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Sonntadq, 5.dul 1987, 10.80 Vhr

—

Kammermusikkdlasse Martha Gmünder

Ludwiꝗ Senfl (um 1486 - etua 1648)

Gesano, Blockflõten, Dulzian

pommer Krummhörner

Viola da Gamba Oiskant und Bass)

Gitarre, Cembalo und Schlagzeuꝗ

Christine Guy, Marianne Veibel

Susi Reinhart, Christoph frei

Patric LUsche Thomas Widmer

—V
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für alle

ersicherungen
Beratundo in allen vVersſcherunosfragen.

Neutrale RBevisſon lhres vVersſcherunospoſtefeuilles.
prufuno von Deckunosuberschneidungen.

Ailfe bei Schadenfallen.
Abschluss samtlicher vVersſcherundgen.
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chulinstrumente

von Jecklin.

Für einen

guten Anfang.

 —
Entscheiden Sie Sich gerade
zu Beginnfür ein gutes
InsStrument. Das ist wichtig.
Denn nur das passende
Instrument mit gutem
Kang erhält die Preude
zumMò WVeitermachen. Wir
erleichtern den Einstieg,
denn wir vermieten gute
Klaviere und StreichinStru-
mente schonfur wenig
Geld. Wir
helfen Ihnen 9IX
MVhl. Zurich , am Ptauen

Telefon o1 47 836 20
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VIREBABEN
MITSTEMNMAV SOLANGEERFAARUVNG

VIESTEINMVSONS.
Ein Steinway ist ein Kunstwerk, aber auch ein Wertobjekt. Ob er eines bleibt, hängt allerdings daven

ab, wie er behandelt, gestimmt und eines Tages auch revidiert wird. Ein Steinway soll auch noch Ihren

 
Zürich, Füssliſstrasse 4, Tel. 01/22125 40 (vis-a-vis St. Annahof/Bahnhofstrasse)

Enkeln Freude machen. Ab

sollten Sie Ihr Instrumen

dort kaufen, wo Siees auch

in 50 Jahren nochinstand

stellen lassen kKönnen. Mush

Husggibt es seit über 15

Jahren. Und unsere Wenb

statt für Tasteninstrument

steht mit den Herstellernde

Instrumente meist schon

lange in direktem Kontabt

wie deren Firmenexistieren

Soviel Erfahkxung könnendi

nur bei Musik Hugkaufen

Und übrigens auch mieten
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zurich, im August 1987
 

zur Einweihunꝗq des neuen Hauses

Ansprache von Regierunosrat Dr. Alfred Gilgen am 22. Mai 1087

Es iSt mir klat, dass in diesem Haus und beim heutigen Anlass das gesprochene Wort

hinter die Musſk zuruokzutreten hat und dass meine Ausführungen eher breve als argo

und eher scherzando als maestoso sein sollen. Und wenn ich sonst gewohnt bin, in

punkten und ziffern zu sSprechen, ist für einmal die Sonatenhauptsatzform oder die Glie-

derunꝗ der Oper angemessen. lch hatte Muhe, mich für die eine oderA

entscheiden, und habe mich deshalb - wie die meisten Politiker, wenn sie nicht weiter-

Wissen — für eine Mischform entschieden.

zur Ouverture: Im Namen der Behôrden von Stadt und Kanton zurich gratuliere ich der

Stiftung Konservatorium und Musſkhochschule Zurich zum Neubeginn im altvuertrauten

Haus, das in mehtjahriger intensver Arbeit sorgfaltig renoviert und den Bedurfnissen

einer zeſtgemassen Musſkerausbildung angepasst wordenist.

Anfand der slebziger Jahre - und damit bin ich schon bei der Exposſition - schlugen die

Vertreter von Stadt und Kanton im Stiftungsrat bei hren Behörden Alarm und machten

mit einem Paukenschlaꝗ auf den bedenklichen Zustand des 1900/1901 erstellten Ge—

baudes aufmerksam. Der Stiftungsrat nennt sich in dieser altehrwurdigen Institution

zwar Verwaltungstat, ohne aber die Rechnunq mit entsprechenden Tantiemen zu bela⸗

gten. Das sei - nebenbeèò, aber herzlich - verdankt. Das entspricht dem Cash-Flou des

Hauses; fur diejenigen, die in dieser Sparte nicht so bewandert sind, sei festgehalten,

dass det Cash⸗Flouein Mass fur den erwirtschafteten Geuinn darsteollt.



Die Stiftunꝗsratsmitꝗlieder schlugen Alarm, weil das Konservatorium lento, aber accele-

rando wuegrutschte und Anstalten machte, dem Druck des Berges nicht mehr standzu—

halten. Ein ausführlicher Bericht von Architekt Felix Stemmle, dem später der Umbau

ubertragen wurde, Uberzeuꝗte zuerst Stadtrat und Regierungsrat, dann auch die beta-

tenden Kommissſionen von Gemeinde- und Kantonsrat davon, dass rasche Abhilfe not

tat. Es wãre ja auch zu trauriꝗ gewesen, wenn wir eines ſTages das Konservatorium als

Trüummerhaufen vor dem Obergericht wiedergefunden hatten. Gerichte sind zwWar heut-

zutage fur alles und jedes zustãndiꝗq, aber hier haãtte es wohl passen mussen.

Erfreulicherweise konnte uüber die Aufteilung des notwendigen Kredites im verhältnis

50: 50 z2uischen Stadtrat und Regierunꝗsrat erstaunlich rasch Einigunꝗ erzieſt werden.

Allerdinꝗs haãtte die Erziehunꝗsdirektion wie der Stiftungsrat es gerne gesehen, wenn

das seit Jahren an der Freſestrasse domzilierte Rhythmikseminat im Zuge des Umbaus

wieder ins Mutterhaus an der Florhofgasse zurbokgeführt worden wäre. Das städtische

Hochbauinspektorat legte aber sein dezidiertes Veto gegen eine bautechnisch tiskante

und finanziell aufwendige Unterfangung des Konservatoriumsgebaudes ein, und so

musste von diesem Plan wehmũtiꝗq, sozusagen lamentoso, Abschied genommen werſ—

den.

In den vorberatenden parlamentarischen Kommissionen aber ergaben sich einige Meſ-

nunosdifferenzen, wie diese auch heute - wie man hört — z2wischen Stadt und Kanton

vorkommen sollen. Und auch die verschiedenen Denkmalpflegekommissionen boten

kein Bild der Einigkeit. Es folgte deshalb eine langere Arie; das heisst: Die Handlund

blieb stehen, Gefuhle vuurden ausgedruckt und ausgetauscht.

Wahrend die städtische Denkmalpflege sſich dem Projekt gewogen zeigte, beanstan-

dete die antonale Denkmalpflegekommission den Ausbau der Lichthöfe und die pro—

jektierten Dachaufbauten und schluꝗg vor Ersatzräume in alten Villen zu beschaffen.

Schliesslich aber liessen sſch die Mitꝗlieder der vorberatenden Kommissſonen zwar von

der Notwendiꝗkeit der Gewinnungq zusatzlicher Unterrichtsraume durch den Ausbau der

lLichthöfe und des Dachgeschosses Uberzeugen. asbesondere die Kantonsräte aus

der Stadt Zurich schlossen sich indessen der Auffassunꝗq ihrer gemeinderatlichen Kolle-

ginnen und Kollegen an, die projektierte Unterbringunq der Aimaanlage auf dem Dach

des Konservatoriums stõre die Giebellandschaft - man ist versueht zu sagen, den Rinꝗ

der Giebelungen - in dieser empfindlichen Zone. Immerhin isſt aber anzumerken, dass

es nur ony geographischen Punkt in der Stadt Zurich gibt, von dem aus man die Auf-

bauten gesehen hãtte, und dass nur die weniꝗsten Leute sich dort je aufhalten.

Man einigte sich wegen der städtebaulichen Bedenken hach einer gemeinsamen Be—

sichtigung der Dachprofile durch die Kommissſionen des Gemeinde- und Kantons-—

rates darauf — die Arie geht zu Ehde —im definitiuen Projekt diese Installationen, die

 



enem Ozeandampfer alle Ehre machen wurden, in den Keller zu versenken, was nun

doch zu einer Unterfangung des Gebaudes fuührte und eine Krediterhöhung um tund

F. 700 000- zur Folꝗge hatte. Stadtebauſich, politisch und psychologisch aber war die

Lõsunꝗd sicher von Vorteil.

Nach dieser parlamentarischen Differenzbereinigung sind wir beim ßBezitativ mit dem

Ensemble angelanot. Das maꝗ fur Musiker ungewöhnlich tönen. Trotzdem verhält es

sSich so: Die Handlunꝗq wurde vorangetrieben, obwohl mehrere Personen beteiliꝗgt waren.

Auceh in der Politik ist das nicht immer die Regel. lch bin deshalb sowohl den Prasiden-

ten und den Mitgliedern der Kommissſonen von Gemeinde- und Kantonsrat als auch

beiden Raten zu aufrichtigem Dank verpflichtet.

Die Baukredite von je Ft. 9 Millſionen wurden zudgig bewilligt, und die Fachleute konnten

unter der tatkraftigen Führung von Architekt Felix Stemmle an ihre anspruchsvolle

Arbeit gehen.

Das Ergebnis dieser Arbeit kommt im Finale zum Ausdruck. Seit Anfand 1987 ist das um-

gebaute Konservatorium in Betrieb. lch danke der begleſtenden Baukommission und

allon an der Realisſerunꝗ Beteiliꝗten fuür hren grossen Einsatz und freue mich daruüber,

dass die rund 400 angehenden Berufsmusiker und die etua 1200 Absoventen der Al-

gemeinen Musikschule und hre Lehret sowie das vVerwaſtungs- und Betriebspersonal

hach langen Jahren in einem fast baufalligen Haus und in Provisorien nun in schönen

Raumen mit zeitgemassen technischen Einrichtungen arbeiſten können.

ſech möchte auch nicht verhehlen, dass es mich beeindruckt hat, mit wieviel mprovisa-

tjionskunst und Gelassenheit das Konservatorium das Exil in Oerlikon überstanden und

ertragen hat.As einen fur viele erwahne ich mit Anerkennuno Hern Schueſzer.

UOnd nun noch die Coda; sie dauert nur einige Takte. Es scheint mir richtiq, dass ein D-

rektor zum 50. Geburstaꝗ ein nedes Haus erhaſt. Kleine Geschenke erhaſten die Freund-

schaft.lch gratulſere lhhen, Hert Lehmann, zum Geburtstaq. Und dem Haus und seinen

Benutzern wunsche ich eine gute zukunft, so etwas zwuischen der«Meihe des Hauses»

und dem «lustigen Zusammensein der Landleutep.



Die neue Orꝗelĩim Grossen Saal

 
Foto: Samuel KCunꝛli zurich



Disposition

Hauptwuor Sohwo//wue/k

Bourdon 6 Gedaokt 8

Principal 8 Sambe 8

ßohrflöte 8 Unda maris 8

Octave 4 — 4

SUperoctave 2 Blocktflõte 4

Mictur 4fach / Nazard 22/3

Sesquialtera 22/34 Bſß Waldfloõte 2

Ter7 8/5

——— lLarigot ⸗

Subbass 16* Mutur gfach P,

Octavbass 8 ITrompete 8

Choralbass 4 Oboe 8

Fagott 16

Drei Normalkoppeln

Tremulant füur das Schuelverk

Normalumfangebis ge resp.ft

Erbaut von Orgelbau Kuhn in Mnnedorf

Die Grösse und das Aussehen einer Orgel werden im wesentlichen durch dret Kompo—

nenten bestimmt: die musſkalische Aufgabenstellung, die architektonische Umgebundg

und die einsetabaren finanziellen Mittel. Sehr oft liegen diese dret Elemente miteinander

im Widerstreit, und in einem zahen Ringen muss alles dennoch unter einen Hut gebracht

Wueſden.

Wahrend die beiden leinen, ebenfalls neuen Obungsorgeln wohl das technische Er-

arbeiten der Orgelliteratur ermõglichen, jedoch aus Platz- und Kostenꝗgrunden bewusst

auf die richtigen Canolichen Darstellunosmõdlichkeiten verziehten, wollte man fur die

qrosse Saalorgel emne mõdlichst reiche Palette von Manofarben schaffen. Vor allem die

drei Canobereſiche Plenum, Solo und Bedgleitunꝗq solſten in mehrfacher Veise erschlos-

sen werden.m Hinblick auf eine grösstmödgliche Präzision und Betriebssicherheit, aber

auch aus padagogischen Gründen, wurde fuür das Insſtrument das rein mechanische

Ubertragunꝗssyſstem gewahlt. Wer namlich das Registrieren auf einem solchen nstru—

ment beherischt, kommt bei andern Orgeln mit weiteren«moderneny technischenHilfs-
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mitteln nicht in verlegenheit, wohl aber umgekehrt. Weil diese Orgel auch dem Unter-

richt in«xorgelkundey dienen soll, wurden einzelne Teile als leicht zugangliche Demon-

strationsbeispiele gestaltet.

Bei der aussern Gestalſtunꝗg desstrumentes wurde dem Wunsch der Denkmalpflege

Rechnunꝗ getragen, den «rospekt» in historisſierendem Sinne der Architektur des

Saales und des Gebaudes anzudleichen. So wurden zahlreſehe Bau-und Dekorele-

mente vor allem der Hauptfassade des Gebaudes aufgedgriffen und in die Orgelfassade

eingebracht. Auch die farbliche Fassunꝗg des Gehauses greift die sonst vorhandene

Faſbskala auf und bindet so die Orgel sorꝗsam in die architektonische Umgebunq ein.

Selbstuerstandlich wurde darauf geachtet, dass trotz dieser Auflagen ein modernes -

gtrument entstand, das in seiner musikalischen Asthetik den heutigen Anforderungen

und Munschen zu entsprechen vermadg.

Obwohl bei der Bemessunꝗ der Orgelqrösse durchaus nicht mit der grossen Kelle ge—

schõpft wurde, erfordert ein solches Instrument ganz erhebliche finanzielle Mittel. Dies

gilt für den traditionellen Pfeifenorgelbau ganz allgemein. Der Grund hiefur liegt darin,

dass jede Orgel, etua im Gégensatz zu Konzertflugeln, eine individuelle, Kunsthand—

Werſliche Einzelanfertigqunꝗq darstellt. Darum sind Serienbauweise und damit Rationali-

sſerunosmõdlichkeiten praktisch nicht vorhanden. Dasselbe gilt weſtgehend auch für

die einzelhen Teile einer Orgel. Selbst bhei einer Riesenorgel mit mehreren tausend pPfeſ-

fen sind in der Tat hicht zwei Pfeifen gleich. Ales muss deshalb in massgeschneiderter

Handarbeit hergestellt werden. Der gesamte Arbeitsaufwand fuür die Saal-Orgel betruꝗ

beispielsweise rund achttausend Stunden, Hieraus erklären sſech die hohen Kosten

eines Orgelheubaus.

Der Orgelbauer beginnt seine Arbeit am Standort des Instrumentes immer erst dann,

wenn alle andern Handwerker das Feld geräumt haben, denn er braucht — zumindest

für den musſkalischen Teil seiner Arbeit — absolute Ruhe. Deshalb bildet der Orgelein-

bau im Grossen Saal zugleiech den endouſtigen Abschluss der mehrjährigen Umbau—

und Restaurierunqsarbeiten am Konservatorium.

Friedrieh dakob



Aus der Lehrerschaft

Als Nachfolgerin von Jean Podlain wird Ahna-Kathaina Gfaf ab Wintersemester

1987/88 am Konservatorium einen kleineren Lehrauftraꝗq für Querflöte Ubernehmen.

Wir wunschen unserer neuen Kollegin viel Freude in dieser neuen Tatiokeſt.

Preise und Auszeichnungen

Erwuin Bucher (RMasse Horst Hofmann) wurde mit dem Solistenpreis für Schlagzeug —

verliehen durech den Schweizerischen Tonkünstlerverein - ausgezeichnet.

Das Bach-Flötenquartett (Susahneo Guthause, Eva n9linq, Stephan Lauper und Ori-

stina Vſita/ - Schuler von Alexxandre Maqnin) hat am Concours international pour ins-

truments à vent in Martiony den 2. Preis errungen. Zugleich wurde ihnen der Prix de

Etat du Valais verliehen.

Wir gratulieren herzlich.



Spenden

Als Zeſchen des Dankes hatte das Konservatorium am 24. Mai die Mitꝗlieder der Kom—

missſonen, die vor einigen Jahren die Baukredite in Kantons- und Geméeinderat befur-

Worteten, zu einer Besſchtigunoq, zu Konzertbesuch und anschliessendem Apéro einge-

aden. Bej dieser einen fFeier überreſehte Fad αα H, als Geschenk der Firma

Musſk Hu9 AG dem Konservatorium ein Mavier aus dem Hause Grotrian-Steinwed. Wir

mõchten auch an dieser Stelle für das vuertuolle lnstrument herzlich danken.

in der letzten Ausgabe hat der Redaktor den CD-Mandgel in der Bibliothek beklagt.

Obwohl ihm bewusst war, dass die Merbewirksamkeit unseres Blättchens gleſch Null

ist, erhoffte er sich einen Spender.

Doch nur ein Musikfreund kann den Wunsch nach diesen wundersamen Platinscheiben

so recht nachvollziehen. Es war denn auch keine Firma, die uns bedachte, sondern

Stadtopras/dont Dr Tomas Vaꝗqnor Er uberbrachte bei der offiziellen Einweihunosfeier

0 CompaoctDiscs als Gastgeschenk der Stadt zurich. Bei ihm und der Behôrde bedan-

en wir uns hoch erfredt und überrascht mit dem leisen Wunsch, das gute Beispie!

mõchte Schule machen.



Schulleitunꝗ

Vorkurs

Vorbereiſtung in Musiktheorie und Gehörbildung für die Aufnahmeprüfung an die

Berufsschule

—

Anmeldeformulare und ein Info-Blatt mit detaillierten Anꝗgaben sind auf den Sekretaria-

ten erhaltlich.

Anmeldefrist: . September 1987

—D 16. Septembet 1987

Aufnahmeprũfungen

FUr das Vnto/Someosto/ 1987/88.

Theorie schriftlich:

— für Absolventen des Vorkurses: 26.-228. August innerhalb des Kurses

- fur alle andern Kandidaten: Samstadq, 29. August 1987

Theorie mundlich:

(nur für Kandiaten, die sowohl die schriftliche Theorieprüfung als auch die praktische

pPrufung bestanden haben)

Mittwoch, 16. und Donnerstao, 7. September 1987

Praktische Prufunꝗ:

Donnerstad, 3. bis Samstaꝗ, 5. September 1987

FUOas SommosSomestor 1988:

Theorie schriftlich:

— für Absoventen des Vorkurses: 10-12. Februar innerhalb des Kurses

- für alle andern Kandidaten: Samstaq, 13. Februat 1988

Theorie mundlich:

(nur für Kandidaten, die sowohl die schriftliche Theorieprufung als auch die praktische

Prufungq bestanden haben)

Montad, 7. bis Mittuoch, 9. Marz 1988

Praktische Prufunq:

Donnherstad, 25. bis Samstad, 27. Februar 1988



Wintersemester 1987/88

Berufsschule

Alle reꝗgelmãssiꝗgen Kurse sind an den Info-Wãndenpubliziert.

Fur folgende urse ist eine Anmeανο4, auf den Sekretariaten bis Spätestons J. Soptem-

bo/ erforderlich:

alle gebuhrenpfliehtigen ſᷣachet

alle Einzelstunden

Fachdidaktik

alle Arbeitsgruppen und Wahlfachkurse (unten aufgefuhrt)

Die Anmeldundo für Kammermusikunterricht erfolgt direkt Uber den gewäahlten Kammer-

musiklehrer (Cehrerliſste mitKammermusikpensum ist an der Info-Wand publiziert).

Der individuelle Stundenplan ergibt sich aus den Angaben im Stuoſenfunrer und den an

den nfo-Wanden publizierten Curszeſiten.

. Arbeitsgruppen (ach abgeschlossenem Tonsat?)

- FormenlehreAnalyse

- FormenlehreAnalyse ll

- Analyse Musik des 20. Jahrhunderts

- Musikgeschichte Spezialgebiet

-Kammermusik der Barſockzeit

- 7auborflõte - fFidelio - Freischũutz

- WMien vor dem 1. Weſtkrieꝗ

— Sinfonik und sinfonische Dichtung in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts

- Rßopotitorium

2. Wahlfaächer

u Stuoio fur Alte Mν

-Kammermusik, Maviermusik und Lieder von dosef Haydn

-Das vohltemperierte Clavier von J. S. Bach (nur für Hauptfach-Tasteninstru-

mentalisten)

- Conocorti grossi von Handel und Muffat

10
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2

2.44.

Studoo fUrαιαMι

-Die Kammermusik Weberns

- Mikrokosmos Das kurze Stuck bzu. zyklen in der zweiten Hälfte des 20. Jahr-

hunderts)

- PhPolitische Musſk im 20. Jahrhundert

Stuoio furσοον

—- Musik - Malerei

— Atemkurs

— An die Musik (Vom Umgand mit Lust und Unlust beim Musſkmachen)

Fro wuechseo/rode Vanſfaonkurso

- Munstgeschichte für Musiker

- Gregorianik

- Bio9-Band

- Tonaufnahmetechpik

- Computer Music

- Chorleitunꝗ

- Orchestorleitunꝗ

pariserSolfege

— Ekutonie

- Kontrapunkt

- mprovisation fur Planisten

—11



Kursproꝗgramm der Allgemeinen Musikschule

IM.I. EBnfuhruno in das Notenſesen Peter Walser)

S5mal pro Semester, Mittuoch, 18.30-19.20 Vhr

12-18 Telnehmer Kursgeld æt. 200.-

1.4.22. 66hörbiſauνσ νο Mιαιαονα urt Böhm)

S5mal pro Semester Montaq, 18.15-19.80 UVhr

15-28 Telnehmen Kursgeld h 220.-

1.4.33 66nhGörbiluνο νοMι—αοναιοrt Böhm)

S5mal pro Semester, Mittuoch, 13.15-19.30 Vhr

15-28 Tellhehmer, Kursgeld æt.220-

1.1.4. G6nhörbilνοσ νο Mι—ιαον&αοrt Böhm)

S5mal pro SemestorDiensta9, 13.15-19.30 Vhr

15-28 Telnhehmer Kursgeld t. 220.4

1.1.8. S0/fß οοreé Raoult)

Smal pro Semestet, WMochenstunde

6-12 Teilnehmer, Kursgeld æt. 200.- M3-5αhler F.S9)

Solfege —

Masse b: Dienstao, 18.30-19.20 Vhr

Solfegell Masse a: Montad, 17.30- 18.20 Ohr

—

8olfège lll —

—

..6. 422zιoOneανναο Harden)

urs uber 2 Semesteor

—

1.4.7. Arran9ieron fur oνα νο Groſssformationen im Jazz //

Andy Harden)

Kurs über 2 Semester

Neueintritte nur nach Absprache mit dem Kursleſter mödlich

12.4. EnνινοοnιMιεοονe /

(udith Rohr und Joseph Villimann)

8mal pro Semeste Montaꝗ, 18. 163- 20. 16 Vhr

und 8-VſKonzertbesuche

20-40 Telnehmen,

ursqeld t. 210.- Konzert inbegriffen)

E.—

E.

E.

E

E.

E,

E

E.
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14.14.

2.4.1.

242.

33.1.

333.

334.

Chor/oſtunq Eranz Pezzott) ä—

8mal pro SemesterDienstaoq, 13.30-20.15 Vhr

5-8 Teilhehmen Kursgeld ᷣt Säο—

B/asmuskditoktion E

nformation gesondert anfordern

—V— ä

(D. Ruchti, C. Rutti, O. Walter, H. Megiehser)

5mal pro SemestorDienstao, 13.30-20.20 Vhr

18-24 Telnehmen Kursgeld æt. 330.-

/mprovisationsqruppen Peter K. Frey)

2mal pro Semestet 1 Stunden

für Anfänger: Dienstao, 13.30-20.00 Vhr

fur Erfahrenere: Dienstao, 20115-21.45 UVhr

7-12 Tehehmer pro Gruppe, Kursgeld Eh 180.4

Ahythmuskurs (ndré Desponds) —

5mal pro Semeste 19 Stunden

Donnerstao, 135-19.45/205-21.45 Vhr

Freitag, 1315-19.45/2015-21.5 Uhr

8-12 Tellhehmer pro Gruppe, Kursgeld æhIG6O.--

Vονοαοαναοινοοσ Anke Banse)

Neubedginn Frühſahr 1988

—DDD—————

(Musik -Bewegung - Gestaltund) E

(Claudia Pachlatko/ßosuith Tauben)

Wochenstunde, 5-10 Tellhehmer pro Gruppe

Montaꝗ⸗/Dienstaq⸗/Mittuoch⸗/Freitag-Nachmittaꝗ

Rhythmik für Senſoren: Freſtag, 14.30-15.20 Ohr

ursqgeld: Kinder t. 120.-, Erwachsene FLTOMA

nformation und Anmelduno: Rene Armbrustet, Rhythmikseminan,

Freſestrasse 56, 80832 Zzurich, Telefon O 28512875

VεS—ν— Marianne sSelmin) —

Wöchentlich 75 Minuten, Kurszeſten nach vVereinbarung

15 Tellhehmer pro Gruppe, Kursgeld Et. 180.4

Kursort: Rhythmikseminar

Information und Anmelduno: Rene Armbrustet, Rhythmikseminab,

Freſestrasse 56,8082 zurich, Telefon O 2812876

—13
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Ensemb/osio/ E.

8 Abende pro Semestet, 19-21 VUhr oder Samstagmorgen

4 Teilhehmer pro Gruppe: ursgeld F290.-

(AMS-Schuler Fſ60.9)

5-8 Teilnehmer pro Gruppe: ursgeld t. 130.-

(AMS-Schuler FI30.4)

Ensembſospio⸗ fur Senioron (Andre Raoult) g

8 Nachmittaꝗge pro Semester jeweils Donnerstaꝗq 15-17 UOhr

4 Teilnehmer pro Gruppe: Kursgeld . 210.-

5-8 Teilnehmer pro Gruppe: ursgeld t. 130.-

LGOKMS Daniel Fueter-Graf) E

Einfuhrende Arbeit in Sololieder und mehrstimmige Gesange

mit Ravierbegleitunqg unter besonderer Berueksſehtigunꝗ

des deutschen Kunstliedes

ſTeihehmerzahl (Sanger und Pianisten) nsgesamt 8-216

Freitaꝗ, 18.40-21.30 Vhr 12mal pro Semestor

—

ChorSCMhſo (Geri Stamm) E

Neuer Kurs erst wieder Frühjahr 1988

ugendorchesto/

Vbe»oſsonsembles

Streſcher⸗Ensembleschulunql Gohannes Degen)

Mittwoch, 16.00-18.00 OVht, 8- bis 12jahrige

Streſcher⸗Ensembleschulunqll Gohannes Degen/Howard Griffiths)

Dienstad, 16.30-18.30 Oh, 10- bis 16jahrige

Blaser-Ensembleschulunq Vartin mfeld)

Holz und Blech)

Freſtaꝗq, 17.30-19.30 Ohh 13- bis 20hrige

Voraussetzungen: Einzelunterricht auf einem Orchesterinstrument Gtrei—

cCher mindestens 2 Jahre, Blaser mindestens 3 Jahre), der weiterhin be—

sucht werden muss. Zugelassen sind auch Inetrumentalisten, die nicht an

unserer Schule unterrichtet werden.

Smal eine zweistundige Probe pro Semester

Mindestteſſhehmerzahl Streſchert 10, Bläser 8

ursgeld æſ. 100.- pro Semesteor



5.M. MgνονονασtανοMrd Griffiths)

(Streicher und Blaser)

Mittwoch, 1730-19.30 Ohr, 18- bis 28jahrige

S5mal eine zweistundige Probe pro Semester

—

Fur Vorbereſtungsensembles und Orchester: Die Zuteilung zu einem der

verschiedenen Ensembles erfolgt auf Grund eines Vorspiels. Für den

Ubertritt in die nachsthöhere Formation ist wiederum ein vorspiel ent-

scheidend.

E fur Erwachsene J: für dugendliche . fur Kinder

Anmerkungen zum AMS-ursprogramm

- Die Kurse stehen grundsatzlich jedermann offen.

- nformationsblatter mit detaillierten Angaben zu jedem einzelnen Kurs sowie An—

meldeformulare sind ab 10. August 1987 auf den Sekretariaten von Konservatorium

und Musſkakademie erhàltlich.

- Die einzelhen Kurse werden hur durechgeführt, wenn eine Mindestbeteiligung garan—

tiert ist. Bei zu vielen Anmeldungen werden hteressenten in der Beihenfolge des

Einsendedatums ihres Anmeldeformulars berucksſchtigt.

— Anmeldeschluss: 5. September 1987.

— Den Angemedeten wird die Durchführung des Kurses vor dem 14. Oktoberschriftlich

bestãtigt.

- Samstad, 22. Auqust 1987, 14.00-15.00 Uh findet im Konservatorium eine nforma-

tionsveranstaltungq fur alle lnteressſerten stattFlorhofgasse 6, einer Saal.

- Die Aurse beginhen in der Regel zwischen dem 26. und 80. Oktober.

— Anderungen sind vorbehalten.

15



Verwaltunꝗ

Ahbmeldundgen (Berufs- und Hochschule/Allgemeine Musikschule)

Abmeldungen von Schulern, die auf Erde des Sommersemesters das Konservatorium

oder die Muskakademie verlassen, sind bis Spatestens . Sootombo 1987 schriftlich —

versehen mit dem Visum des Lehrers - an die Direktion zu richten. Dies gilt auch für Stu-

dierende mit Dplomabsohluss im aufenden ſSemester.

Berufsschuler die ein fakuſtatues Nebenfach im Wintersemestet nieht mehr belegen

Wollen oder auf eine Fortsetzunq eines Wahlfaches verzichten, haben bis 4. September

1987 eine schriftlſche Abmeldunꝗq einzureichen.

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaltlich.

Anmeldungen

Anmo/desconh/uss fur das Vntorseomeostor 1987,88

Berufs- und Hochsſschule: boreſts erfolꝗt

Allgemeine Musikschule: I. Septembert 1987

Anmo/desch/uss fur das Sommoersemestor 1988

Berufs- und Hochschule: 84. Dezember 1987

Vorberufsschule: 81. Dezember 1987

Allgemeine Musikſschule: 1. Marz 1988

Anmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaltlich.

16



Jugendtarif für erwachsene Schüũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene Schuler noch im Studium steht oder eine Berufslehre absoviert

und nieht berufstatiꝗ ist, gelten für ihn die Schulgeldansatze für dugendliche, sofern er

jodes Semester bis Ende der zweiten Studſenwoche dem sSchulsekretatiat den Nach-

weis in Form einer Bescheinigunq uber eine vollamtſiche Berufsausbildung unaufgefor-

dert einreſcht. Studeerende des SMPV, die an unseren Schulen das Hauptfach belegen,

haben zusatzlich zum Schulerausweis noch eine Bestätigung des Faupfachlehrers be—

zulegen. Sollte der Termin nicht eingehalten werden können,ist eine telefonische oder

schriftliche Voranmeldungq unerlasslich. Verspatet eingereichte, hicht avisſerte Besche—

nigungen können nieht berücksichtigt werden.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Allgemeinen Musikschule)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht - voſSνον

mit der Untosonhrift dos Hauptfachſehrors — schriftlich eimnzureichen.

Dem Gesuchist eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diese kann gegebenenfalls

auch nachträaglich eingereſcht werden. verspätete Gesudeche werden nicht berück-—

sſehtigt.

Schulꝗeldermãssiꝗqunꝗgen Wintersemester 19837/88

Gesuche um Schulgeldermassigunꝗq fur das intersemester 1987/88 sind bis späte-

stens 28. September 1987 beſ den Schulsekretariaten einzureſchen, die auch die nötigen

Formulare zur Verfüꝗgunꝗq stellen.

Unvollstandige oder verspatet eingereſehte Gesdehe können nieht berucksichtigt

Wuerden.

An ausserkantonale Schuler der Algemeinen Musikschule wird in der Regel keine

Schulgeodermassigungq gewahrt.



Bemerkungen:

. Voraussetzunꝗ fur die Einſeſchunq des Gesuchesist der vorherige Besuch des Kon—

sServatoriums bzu. der Musſkakademie wahrend mindestens eines Semesters.

2. Von den Absoventen der Berufs- und Hochschule wird erwartet, dass sie sich vor

Einreichung des Gesdehes um ein Stipendium ihres Wohnsſtzkantons beworben

haben. Der entsprechende posſtive oder negative Entscheid der Stipendienstelle ist

dem Gesueh beizulegen.

3. Dem Gesuoh sind beizulegen:

a) Steuerausweis des Bewerbers

D) Steuerausweis der Eltern

) Zeuonis des Hauptfachlehrers

4. Die Geéewahrung einer Schulgeldermässigung erfolgt jeweils füt die Dauer eines

Semesters. FUr jedes weitere Semester muss ein neues Gesuch eingereſcht werden.

Arztzeuꝗnis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Fallt der Unterricht infolge Kankheit oder Unfalls des Schulers wvährend mehrals vier

—

Gesuch um Schulgeldruckerstattunq, iſt ein Arztzeuonis mit den genauen Daten der Ab-

Wesenhoeit beſzulegen.

Jahresabonnement 1987 des Bindeboꝗgens

Allen Empfängerm dieset Ausgabe unserer Hauszeitschrift ſegen wir einen Ein-

zahlunꝗsschein bei. Damit kann der Jahresabonnementspreis von Fr. 102 Gusland

F.12.) bedlichen werden.

Behõôrden von Kanton und Stadt zurich, Stiftungsräte, Lehr- und verwaſtungspersonal

(inkl. Pensionierte), Schuler und Studierende (Seminaristen und Besucher von Vor- und

Spezialkursen ausgenommen) und Grüundervereine erhalſten den Bindebogengratis.

Bei dieser Gelegenheit mõchten wir all jenen Lesern herztich danken, die die Möglich-

keit benutzen, zusatzlich zum Abonnementspreis noch eine Spende zu Uberweisen.

—18



Ferienkalender

Sommorforion 1987.

Samstad, 4. Juli 1987 - Samstad, 8. Auqust 1987

Horbstforion 1987.

Montaꝗ, 5. Oktober 1987 - Samstaq, 7. Oktober 1987

Am Montaqd, 19. Oktobet, findet um 17 Uhr die Stundenplaneinteſlunq der Allgemeinen

Musikschule statt.

Der Unterricht der Allgemeinen Musikschule beginnt Dienstag, den 20. Oktober.

Der Unterricht der Berufss und Hochsſschule beginnt Montaq, 19. Oktober.

e.naonhtsforion 1987/88.

Donnerstaꝗ, 24. Dezember 1987 - Mittwoch, 6. Januar 1988

Spoſtforion 1988.

Montad, 15. Februar 1988 - Samstaq, 20. Februar 1988

Frun/ngsforion 1988.

Montad, 28. Marz 1988 - Samstagq, 16. April 1988

Sommorforion 1988.

Samstaqd, 9.duli 1988 - Samstaq, 13. Auqust 1988

9



Sprechstunden

Hans Ulrich Lehmann, Direktion und Abteilunqg Musſkhochschule

Musſkakademie: Mittwoch, 82 9Ohr

Konservatorium: Donnerstao, 102 12 Vhr

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten.

peter Wettstein, Abtelunq Berufsschule

— 10.330-2 11.30 Vhr

Donnherstao, 10.330- 114.30 Vbr

sowie hach vVereinbarung

Musſkakademie: nach vereinbarund

Voranmoldunq auf den Sekretariaten.

Hans Som, Abteilunoq Allgemeine Musſkſschule

Konservatorium: Montaq, 17219 Ohr

Musikakademie: Dienstad, 1710 VOhr

Walter Baet, Abteilunq Schulmusik

Diensta9, 17.30- 18.30 Vhh Freſestrasse 56

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat des Konservatoriums erwunsceht.

BRene Armbrustet Abteilung RBRhythmikseminar

Nach vVereinbarung

Voranmelduno unter Telefon O 04/251 2875.

Werner Ulrich, Verwaltungschef

Konservatorium: tãglich, nach vVereinbarunꝗ

Musſkakademie: hach vVereinbarunꝗ

Markus Muller, Vorberufsschule

Musikakademie: nach vVereinbarung

Voranmeldunoq auf dem Sekretariat der Musſkakademie.

Redaktionsschluss für den näachsten Bindebogen:

Mittwoch, 8. September 1987
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OMZ-Vollversammlunꝗ:

Donnerstad, 20. August 1987, 12-14 Vhr Meiner Saal

Seminar: Musik und Politiky von Jũürꝗ Stenzl

Samstad, 7. November 1987, Anmeldunꝗq erforderſichol. Kurstableau)

Allgemeine Studentenberatunꝗq: Werner Joss, Jelefon o /62 16 26



Veranstaltungen

Folꝗt nach Angabe von Datum und zZeit nur der vVermerk Aeiner oder Grosser Saal,

findet die Veranstaltunq im Konservatorium an der Florhofgasse statt.

Der Neine Saal befindet sich im 83. Stock. Für aſtere oder gehbehinderte Besuchetist die

Benutzunꝗ des Aufzuꝗs - im Parterre am Ende des linken Korridors - gestattet.

Mit dem TitelcForump kennzeichnen wir Konzerte der Berufs- und Hochschulklassen.

Der Eintritt zu allen Veranstaltungenist frei.

onzortflugel Steinuay & Sons, vVertretung Musik Huꝗ AG und Jecklin & Co. AG.
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Montad, 7. Auqust, 18 Oh Kirche Unterstrass(Meinberꝗstrasse)

Französische Orgelmusik vom 17. bis 20. Jahrhundert

Ergohnisso oinor Stuoſonvuocnheo fur Orqo⸗ in Paris mit Bernhard Bilſoto—

Mittwoch, 19. August 1987, 17.330 Vhr, Meiner Saal

Forum

Violinclasse ThomasFuri

Werke vonFritz Kreisler E)

Praludium und Allegro Adrian Oetiker

im Stile Pughanis

«Schõn Rosmariny

Allegretto im Stile Boccherinis Patrick Leyvuraz

Londonderry Air

«la Precieusey im Stile Couperins Susanne Mathé

polichinelle

Menuoett im Stile Puohanis Cornel Lenggenhager

—

Chanson Louis Il et Pavane Requla Schuaar

la Gitana

Largqhetto hach C.M.v.Weber Mario Huter

ſTango hach Abbéni?

Rondino hach einem Thema von Beethoven Cornelia Ott

Marche Miniature viennoise

28



  
 
 

 



Donnerstad, 20. Auqust 1987, 17.30 Vh Meiner Saal

Forum

Trompetenklasse Henri Adelbrecht

Posaunenklasse Alfred Kosak

25



Montad, 24. Auqust 1987, 19.30 Vh Meiner Saal

Gesanꝗsklasse Bernhard Hunziker

G.F. Handeol «O du, die Monne verkundety Beatrice Hartl

Rezitativund Arie aus«Der Messias»

J. S. Bach «OQuia fecit mihi maghayo AmadeusBàrtschi

Arie aus dem Magnificat

J. Haydn «Nun beut die Fluſ Vera Ehrensperger

Rezitativund Arie des Gabriel

aus «Die Schöpfungq»

P. Hindemith uptiae factae sunt» ßRenate Steinmann

Motette (1944)

W. A. Mozart «Vedrò mentro sospiroy ßeinhard zZieglet

Rezitativund Arie aus

«le Nozze di Figaro»

B. Schumann Die beiden Grenadiere Amadeus Baſtsch

J. Brahms aus «vVierernste Gesangey: Georꝗq Hausammann

Nrn. 10002

H. Wolf MichelangeloNeder Rudolf Sutter

Diverse Ensemblestucoke in voerschiedenen Besetzungen.

Die Sanger werden bedgleitet von Franziska Gallati und Studenten der Liedbegleitungs—

—V
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Dienstad, 25. August 1927, 17.80 Vh Meiner Saal

Forum

Violaclasse Christoph Schiller

 

  
 

 

 

Die Ferienreise geht

nach Plan —

und Bũhler druckt,

so schnoôoll er kannl

iie

Gutenberꝗstrasse 6

8027 zurich, Telefon (00) 2018600
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Mittwoch, 26. August 1987, 19.80 Ohh Kirche St. Peter

Forum

Orꝗelllasse Janine Lehmann

V.Lubeck Praludium und Fuge n ꝗ Stephan Thomas

88Bach Allein Gott in der Höh sei Ehr

BR.Looser Dialoꝗ fur violine und Orgel

(Ruth Michael, violine)

M.Redger Toccata, Fuꝗge, lntermezzo op.59

Sach Wir glauben all an einen Gott Christina Meier

J. G. Walthet Concerto del Sion.Torelli Elisabeth Bollinget

in a⸗uoll

Vivace, Adadio, Alleꝗgro

A.Vivvaldi Sonate in A-Dur fur Trompete

und Orgel

Allegro, Largo, Allegro

(Wernor Eberle, Trompete)

Samstaqd, 29. Auqust 1987, 14 Vh Meiner Saal

Marinetten· und Kammermusikklasse Francois Thurneysen
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Dienstaoq, I. September 1987, 20 VUhKirche St. Peter

Sinfoniekonzert

Aus Anlass der vVerleihunꝗqg des Rahn-Musikpreises 1987

Orchester von Konservatorium und Musſkakademie Zurich

Leitung: Wilfried Boettchet

Solist: Michelſe Marasco, Querflõte (Classe Conrad lemm,

—

wettbewerbes 1987)

V.Lutoslauski Trauermusik (fur Streichorchester)

à la mẽmoire de Bela Bartok

Proloꝗ

Metamorphosen

Apogaum

Epiloꝗ

W. A. Mozart Konzert fur Fõte und Orchester

NM.2D-Du,V B14

Allegro aperto

Andante ma non troppo

Allegro

 

F. Mendelssohn Sinfonie Nr. 4 A-Dur op. 90 (talienische)

Baſtholdy Allegro vivace

Andante con moto

Con moto moderato

Saltarello, Presto
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Mittwoch, 2. September 1987, 17.380 Vhr Meiner Saal

Forum

Flõtenklasse Günter Rumpel

Flöte - NMavier

zeiſtgenossische Werke (nach 1950)

Edison Denisovu

4029

Niccolo Castidlioni

19832

—

*1917

Brian fFerneynouoh

1948

Edison Denisov

pjerre Boulez

1925

30

Sonate (1960)

Gymel (1960)

Garak (1968)

Four Miniatures (1065)

Quatre plèces (1978)

Sonatine (1954)

Kathrin Stut?

Guillaume Tourniaire

Karin Binder

Ursula Schmucki

Annette Stirnemann

Tadako lto

—

Ursula Schmuckiò

Rolf Eisenegger

Ursula Schmucki

Kathrin Stut?

Guillaume Tourniaire



Donnerstaꝗ, 8. September 1987, 177.330 Vhr, Meiner Saal

Forum

Violin- und Kammermusikklasse Andrej Lütſschꝗ

Samstad, 5. September 1987, 18 Vh, Grosser Saal

Sinfoniekonzert

Orchester von Konservatorium und Musſkakademie Zzurich

Leſtunq: Wilfried Boettcher

Solist: Tomasz Herbut, Mavier (Classe Homero Francesch)

W.Lutoslauski Trauermusik (fur Streichorchesten)

à la mẽmoire de Bela Bartok

Proloꝗ

Metamoſphosen

Apoqaum

Epiloꝗ

E.Chopin Konzert f-Moll op. 20

fur Ravierund Orchester

Maestoso

larghetto

Allegro vivace

 

.Mendelssohn Sinfonie Nr. 4 A-Dur op. 90 (ſtalienische)

Bartholdy Allegro vivace

Andante con moto

Con moto modoerato

Saltarello, Presto
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Montao, 7?. September 1987, 17.80 Vhn Grosser Saal

Forum

Streicher⸗·Collegium von Konservatorium und

Musikakademie Zürich

Leitung:

Violinen:

Bratschen:

Violoncelli:

Kontrabass:

Arnold Schoönbergꝗ

32

Christoph Schiller

Adrian Oetiket

Geza Kayseſ

Mario Huter

Matthias Vidmen

Markus Strasset

Cornelia Ott

Ulrika Christen

Christa Koestlet

Ari Vidali

Cornel Anderes

Anna-Katharina Rebmann

Susan Hefti

Benno Huber

Carlos Chanfon

Stephan Ebnet

ßegqula Schupbach

Anita Jehli

Reinhard Ormanns

Verklarte Nacht» op. 4, für zwei Violinen,

2WweViolen und zwei Violoncelli 80909)

Fassund fur Streichorchester (1948)



Montad, ?. September 1987, 19.80 Vhr

Lehrerkonzert

zur Einuehung der Orgel im grossen sSaal des onservatoriums

Bernhard Billeter und Rudolf Scheideꝗger

P. Antonio Soler

729-1788

Nocolas de Griony

1672-1702

César franok

1822-1890

Olivvier Messſaen

geb. 1908

Daniel Glaus

geb. 1957

Hans vollenweider

geb. 1918

Felhx Mendelssohn

1308-1947

Concierto N.4 in -Dur für Orgel und Cembalo

Afectuoso. Andante non Largo

Minue (mit 4 Variationen)

Veni Creatoren taille a 5

Fuque a5

Duo

Cantabile aus Trois pièces d'orgque (18378)

Nr.ll aus Méditations sur le mystère

de la Sainte Trinite (10978)

(Aleluja de la fẽte de la deẽdicaceo)

«lim Anfandq war das Wort», 8 kurze StUcke

(geschrieben für eine Sendunq von Radio DRBS

an Ostern 1983 aus der Kirche Sitzbero)

Fantasſe

(Neufassund 1986)

Sonate op.65 Nr. Iin f-Moll

Alleꝗgro moderato e serioso

Adadio

Andante.Recitativo

Allegro assai vvace
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Dienstad, 8. September 1987, 17.380 Vhr Meiner Saal

Forum

Mavierklasse Verena Pfenninger

———

Forum

Violoncello- und Kammermusiſclasse Rolf Looser
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Donnerstao, 10. September 1987, 17.30 Vh, Meiner Saal

Forum

Blãser⸗·Colleqgium

—— Elmar Schmid

paul Hindemith Septett (1948) fur Flöte, Oboe,

Marinette, Bassklarinette, Trompete,

Horn und Fagott

Darius Milhaud 5. Sinfonie Dhctuor d'instruments à vent, 1922)

ßude

Lent

Violent

Samstad, 12. September 1987, 20 Vhr

Saal der Tiefenau, Hofenstrasse 83, Mannedorf

Ensemblespielkurs Martha Gmünder

Verena Gamper

ßenate Meier

Ursula Metzger

Do zoller

Susanna zulliꝗ
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Montad, 14. September 1987, 19.80 Vhr

Lehrerkonzertll

zur Einwehundq der Orgel im Grossen Saal des Konservatoriums

Janine Lehmann und Hansjürꝗ Leutert

Mitwirkend: Elmar Schmid, Aarinette

Josef Haselbach Moéditations» fur Orgel (1986)

geb. 1986

peter Wettstein Anrufungen» fur Carinette und Orgel (976/77)

geb. 1989

Jean Landglais Deuxième fantaisſe pour deux organistes»

geb. 1907 (im Gedenken an seinen 80. Geburtstad)

Heinz Wehrle n dulci jubiloꝝ Choralmusikl fur Orgel (1986)

geb. 1021 (Urauffuhrun9)
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Dienstag9, 15. September 1987, 17.30 Vhr, Meiner Saal

Forum

kKammermusik- und Liedklasse Urs Voegelin

A.Zemlinsky rmelin Rosey op.7 Sonja Stockeor

für Sopran und AMavier Lly Scheck

J. Brahms Sonate f-Moll op. 120 N..2 Therese Schmid

fur Cavierund Narinette Florian Walset

H. Wolf Drei Miohelangelo⸗Sonette Andreas Baumberger

für tiefe Stimme und Aavier Barbara Mauret

x. Schuboert Allegro a-Moll op. 144, D 947 Bettina Sutter

für Klavier zu 4Häanden Adrian Oetiker

F. Martin «Drey Minneliedery Misako Harada

für Sopran und AMavier Tadako lto

A. Berꝗ Vier lLieder op.2

nach Gediehten von Hebbel

und Mombert
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Dienstad, 15. September 1987, Grosser Saal

18 Vhr

Konzertreifeprũfunꝗ

Dieꝗo Fasolis, (Iavier(Classe Jũrꝗ von Vintschger)

Mitwirkend:

Joh. Brahms

———

Diego Fasolis

W. A. Mozart
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Massimo Gaia, Narinette

Orfoo Mandozzi vVioloncello

Trio für Maviet, Marinette und Violoncello,

in a-Moll op. 114

Allegro-Adadio

Etudes op. 4. Nin. 2, 3 und 4

passa - Cadlia per pianoforte e sintetizzatore

Rondo a-Moll511



19.30 Vhr

Konzertreifeprũüfunꝗ

Maria Lucia Costa, lavier(Classe Jũrꝗ von Vintschꝗger)

Mitwirkend:

BßR. Schumann

—

LV. Beethoven

F. Uszt

Gé2a Kavyseꝛ,Violine

Cornelia Ott, vVioline

Leonardo Franz, Bratsche

Carlos Chanfon, vVioloncello

Aus dem Mavierquintett op. 44:

Erster Satz: Alegro brillante

Metamorphosen

Sonate op.81 (Les Adieux)

Les Adieux: Adadio-Alegro

LAbsence: Andante espressivo

Le Retour: Vvacissimamente

Etude d'execution transcendante Nr. 10, fMoll
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Mittwoch, 16. September 1987, 19.80 Vhr Grossmunster

Forum

Orꝗelklasse Rudolf Scheideꝗger

Werke von Dietrich Buxtehude1637-1707)

Madnificat primi toniGuxM 208) Helmut Nouak

Nimm von uns Hert, du treuer Gott» BuxXVV2O7) —D—

Toccata FRDurBuxXMV I87) Andrzej Luka

Durch Adam's Fall ist ganz verderbty (GBuxV 188) Christoph fFischer

Von Gott will ich hicht lassenyBuxXMV 221)

Herr Christ, der einig GottesSohn GBux V 192)

Praludium fis-Moll BuxV 146) Maria Eva luthy

Wie schõn leuchtet der MorgensternyBuxV 228) Andrzej Luka

Toccata d-MollBux VV155) Daniel Ungermann

Donnerstad, 17. September 1987, 17.80 Vh Meiner Saal

Forum

Kammermusilclasse EImar Schmid
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Freitaꝗq, 18. Septembert 1987, 18 Vhh Grosser Saal

Konzertreifeprũüũfunꝗ

Jörꝗ Hof, Trompete (Classe Henri Adelbrecht)

Samstad, 19. September 1987, 14 Vh, Meiner Saal

Lieddasse Daniel Fueter
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Samstad, 19. September 1987, 17 Vh Meiner Saal

Schũüũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Dienstaꝗ, 22. September 1987, 17.30 Vhr Meiner Saal

Forum

Vĩoloncelloclasse Walter Grimmer
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Mittwoch, 23. September 1987, 17.330 Vh Meiner Saal

Forum

kKammermusilſddlasse Walter Grimmer

LV. Béeethoven —VVV

Giovanna Wanneꝝhvioline

Elisabeth Trub, violoncello

Andela Wanne, Maviet

LV. Beethoven Mavier⸗rio op.ꝰ7

«ErzherzogTrio

Géz?a Kayseł, Violine

P-Chin Chien, vVioloncello

Adrian Oetiket, Caviet

48



Donnerstao, 24. September 1987, 17.80 Vhh Meiner Saal

Forum

Kammermusik- und Liedklasse Urs Voegelin

Werke von Gabriel Faurẽ

Vier Lieder für Sopran und Klavier Ursula Beſnhard

Adieu, op. 21 NB8 Katariina vVinikainen

Rencontre, op. 21 MN.1

Au cimetière, op. S1 N.2

Touſjours, op. 21 N.2

Dolly-⸗Suite op. 56 füravierzu 4banden Naoko Anzai

Berceuse - Mira-ou- Le jardin — Andreas Gada

itty-valse - Tendresse - Le pas espaqnol

La bonne chanson GVerlaine) op.6 David Thorner

La lune blanche luit dans les bois ily Scheck

J'aĩ presque peuren veritẽ

Avant que tu he t'en ailles

Uhivena cessẽ

Quartett c-Moll op. I5 für avier, Bettina Sutter

Violine, Viola und Violonceollo Adrian Oetiker

Allegro molto moderato Cornelia Ott

Scherzo.Allegro vivo P-Chin Chien

Adadio

Allegro molto

44



Donnerstao, 24. September 1987, 19.830 Vhr Grosser Saal

Konzertreifeprũüfunꝗ

Bruno Aqnoli, Gitarre(Classe Walter Fevbli)

Mitwirkend: Michael WVinkler Gitarre

. DoWvland The froꝗ galliard

Lachrimae antiquae pavane

Fantasie

SSech Chaconne

G.Arrigo Serenata

E— Lencouragement op. 834

Freitaꝗq, 25. September 1987, 18 VhGrosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Jaroslaw Netter, (Iavier (C(Iasse Caus Wolters)

Freſtaq, 268. September 1987, 20 Vh Meiner Saal

Gesanꝗsklasse Catharina Brun

Die elfte Muse

Ubermũtioe Streiflihter in Wort und Ton
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Montad, 28. September 1987, 19 Vhm Meiner Saal

Mavierklasse Ruth Hiltmann

Dienstag9, 29. September 1987, 17.30 Vh Meiner Saal

Forum

Saxophonklasse Urs Schoch
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Mittwoch, 30. September 1987, 17.30 Vhr Meiner Saal

Forum

——

Ein cleiner Querschnitt durch dasavierwerk von doh. Brahms

4Balladen op. 10 rene Haller

Andante

Andante

ntermezzo, Allegro

Andante con moto

—V Reto Nyffelet

Agitato

Rhapsodie N.2 9-Moll op.79 Karin Panisch

Molto passſonato, ma non troppo allegro

Drei lntermezzi op. 117

Andante moderato

Andante non troppo e con molta espressſone

Andante con moto

Drei lntermezzi op. 119 ildegard Bõolsterli

Adadio

Andantino un poco agitato

Grazioso e giocoso
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Donnerstad, I. Oktober 1987, 17.80 VUhr Meiner Saal

Forum

Violinclasse ThomasFuüri

Werke von Fritz Kreisler EI)

Syncopation Ari Vidali

Andante doloroso

(aus dem violinkonzert C-Dur im Stile Vvalois)

Scherzo im Stile Dittersdorfs Francoise Richard

«iebesfreudy

Sicilionne et Rigaudon im Stile Francœurs Mathias Widmer

Berceuse romantique

«liebesleidy Bénédicte Moreau

Malaguena

Andantino im Stile Padre Martinis Albrecht Breuninger

zgeunerCaprice

«Aucassin et Nicolettey Esther Giger

Spanischer Tanz aus «la vida brevey

von M.de Falla

Preghiera im Stile Padre Martinis Geza Kayset

Tambourin chinois
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zurich, im Oktober 1987
 

Alimatische Probleme⸗ im neuen Konservatoriumsgebaude

Unser neudes Haus ist durch teiſmeise gross aufgemachte Presseberichte in die Schlag-

zellen gekommen und hat damit unerwunschte Publizitãt erhaſten: In den verschieden-

sten Organen wurde landauf, ſlandab mit Nachdruck auf die Schwieriokeſten hingewie-

sen, die sich durch erhhte Formaldehydkonzentration ergeben hatten.

Seit einiger Zeit schon hatten sich einzelne Lehrer und Schuler Uber verschiedene Be—

schwerden beklagt, denen sie sich im Neubau ausgesetzt fühlten. Nachdem diese

Magen im Verlauf der Zeit nicht zurlckgegangen waren, sondern sich eher vermehrten,

wurden die Fachleute des Kantonalen Laboratoriums sowie des Toxkoloꝗgischen nsti-

tuts der Uniersität und der Eidgenössischen Technischen Hochschule zugezogen. hre

Messungen ergaben, dass die Formaldehydwerte eindeutig über der vom Bundesamt

für Gesundheitspflege festgeleꝗgten Toleranzgrenze lagen.

Unter grösstem Einsatz bemuhten sich alle Beteiligten, die Formaldenhydquellen zu loka-

isleren und sofort alle mõdlichen und hotuendigen Massnahmen einzuleſten. im Verlauf

des Monats Juni konnten die wesentſſohsten Emissſonsursachen eruiert werden; die in

den Unterrichtszimmern engebauten Beflektoren und die Akustikvorhänge erwiesen

sioh als die hauptsachlichen Quellen des Wohnoifts.



Gleich am ersten Taꝗq der Sommerferien wurde mit der Demontage und dem Abtrans-

port des gesamten kritischen Materials begonnen. Das gesamte Haus wurde während

der ganzen Ferienzeit kontinuierliech belüftet, wobet die Formaldehydwerte ständig

Weitet kontrolliert wurden.

Zzu unserer grossen Erleſchterungq ergab sich sofort eine entscheidende verbesserung:

die Formaldehydkonzentration ist in allen RAumen unter den kritischen Wert gesunken.

Bedenkenlos konnte der Unterricht nach den fFerien in samtliechen Räaumen wieder auf—

genommen verden, in welchen allerdings sowohl Beflektoren wie Akustikvorhänge

nach wie vor fehlen. Diese werden inzwischen zahlreichen Tests und Behandlungen un—

terworfen mit dem 2Ziel, jegliche weſtere Emissſon von Formaldehyd zu verhindern.

Obwohl in einer Grosszahl von vVersuchen bereits wesentliche Fortschritte verzeichnet

Werden kõnnen, wurde auf einen Wiedereinbau bishet verzichtet; dieser wird erst zu

einem Zeitpunkt erfolgen, da aufqrund der präüzisen Messresuſtate und unzahliger Kon-

trollen jegliche neue Gefahr ausgeschlossen werden kann.

(Zur Erganzunꝗ darf beigefuüꝗt werden, dass in den klimatisierten Raumen — Grosset

und AMeiner Saal, Kammermusiktäaume, Obzimmeh, Bibliothek us. — keinerlei Formalde-

hydwerte feststellbar waren; auf eine Demontage von Emissſonsquellen konnte dahef

in diesem Bereſch verzichtet werden.)

Es isſst uns ein Anliegen, an dieser Stelle all denen zu danken, die uns in der ganzen

schwieriꝗgen Zeit geholfen haben, das Problem in den Griffzu bekommen: In allererster

Lnie seſen erwahnt Prof. Christian Schlatte, Heinz Rothweiler und A-M. Forss vom Toxſ—

kologiſschen Institut, unser Architekt Felix Stemmle, unser Bauführer Bruno Franceschini,

sodannalle beteilioten Unternehmer und fFirmen.

Nicht zuletzt haben wir uns auch bei allen zuständigen Amtsstellen zu bedanken, insbe—

sondere beim Gesundheitsinspektorat der Stadt Zürich, dessen leſtende Mitarbeiter

sich in der letzten Zeit mit unsern Schwierigkeiten zu befassen hatten: Mit grossem ver-

stãndnis haben sie sich unserer Probleme angenommenund sich mit uns allen darum

bemũht, eine dauerhafte Lõsunꝗ zu erreichen.

Hans Urich Lehmann



Aus Lehrerschaft und vVerwaltunꝗ

VOShuqo Lakner verlasst uns auf Ende des Sommersemesters. Wahrend fast 15

Jahren hat er als vielseitiꝗ interessſerter und engagierter Lehrer einer grossen Zahl von

Studierenden musiktheoretische Kenntnisse vermitteſt. Mit besonderer Hingabe be—

treute er im Rahmen des Studios für Neue Musik seinen Kurs «Tonspiele», in welchem

die Mechselwirkungen von improvisatorischen und kompositorischen Elementen, von

conkreten und elektronischenangen untersueht und entwickelt wurden.

Neben seiner padagogischen Tatiꝗkeit hat sich Vehoshua Lakner als Komponist einen

Namen gemacht. Mehrmals hat er auch im Auftraꝗg unserer Schulen Kompositionen ge-

schrieben, unter welchen die«xmläufe» zu den wichtigsten gehören, ein Werk, das

1976 zum ſ00jhrigen Bestehen des Konservatoriums entstanden ist. Es set ihm im

Ruhestand noch viel Freude und Erfolq im kompositorischen Schaffen vergönnt.

NMaa /liova hat sich im duni dieses Jahres mit dem AMarinettiſten Alfred Printz verheira-

tet und Wohnsitz in Mien genommen, gewiss ein gewichtiger Grund für hhren Wunsch,

die Lehrtãtigkeit an unseren Schulen auf Ende des Sommersemesters einzustellen. Wir

verlieren eine sehr engagierte und gewissenhafte Cavierlehrerin und wunschen ihr

privat und beruflich von Herzen alles Gute.

As neue Lehrer der Berufs- und Hochschulabteſlung begrüssen wir die Harfenistin

— DDO

SOSMOVSA Wir wunschen viel Erfolq und Befriedigunq bei ihrer neden Aufgabe.

ohl jedermann, der mit der Musſkakademie engen oder losen Kontakt pfleꝗt, bedauert,

dass Beat//oo Ebno/ sich entschlossen hat, eine neue Tatiꝗkeit als Direktionssekretärin

am Konservatorium Winterthur aufzunehmen. Es gibt nur ein Adjektiv, das ihre Arbeit als

Sekretarin zu kennzeſchnen vermaꝗ, das Wort perfekt. Weit mehr noch schätzten wir

hre Persönlichkeit, welche die«Atmosphäre» des Hauses an der Florastrasse 10 Jahre

lanꝗq entscheidend mitgepraꝗt hat. Sie genoss unser aller Vertrauen, und deshalb war

sle, schlicht und einfach gesadt, «eine, die zu uns gehörte»y. Wir wunschenihr viel

Freude im neuen Aufgabenkreis.

Unsere ꝗquten WUnsche bedgleſten aber auch ihre Nachfolgerin, SuUSann HUb(, die seit I.

Oktober die vielseitigen Aufqaben im Sekretariat der Muskakademie uUbernommenhat.

C/audia Sohiſ, die zwei dahre unsere Buchhaltunꝗ fuhrte und jeweils am Montaꝗ das

Sebkretariat betroute, verliess uns Ende September. Da sie berufsbedinꝗt nicht so sehr

im «õffentlichen Blickpunkty wirkte, haben nur wenige von ihrer Kollegialität profitiert

und ihren stillen Humor schaãtzen gelernt.

Wir möchten unsern scheidenden Kolleginnen und dem Kollegen von ganzen Herzen

danken fur all das, was sie in ihtem Aufgabenbereich für unsere Schulen getan haben.



Kiwanis⸗Musikpreise 1987

Die Preistrãger 1987:

Karin Binder fFlöte((4sse Gunter Rumpe))

Beatrice lrena Hart avier ((lasse Urs Voegelin)

Kammermusikensemble: Maria Lucia Costa, NMavier

Gé?a Kavyseł., vVioline

Cornelia Ott, Violine

Benno HubebViola

Carlos Chanfon, vVioloncello

Das Konzert der Preisträãger wird Montaq, ꝰ. November 1987, 20148 Uhr in der Kirche St.

—

Schulleitunꝗ

Aufnahmeprũfungen

Fr das Sommoe/someostor 1988.

Theorie schriftlich:

— fur Absolventen des Vorkurses: 10.-12. Februar innerhalb des Kurses

- fur alle andern Kandidaten: Samstaq, 18. Februar 1988

Theorie mundlich:

(nur für Kandidaten, die sowohl die schriftliche Theorieprufungq als auch die praktische

Prufunq bestanden haben)

Montad, 7. bis Mittwuoch, 8. Marz 1988

Praktische Prufunꝗ:

Donnerstad, 25. bis Samstaꝗ, 27. Februar 1988
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Vordiplom

Wir machen alle im Frühling 1986 eingetretenen strumentalisten und alle im Frühling

1985 aufgenommenen sSänger darauf aufmerksam, dass sie sich im Wintersemester

1987/88 für das Vordiplom anzumelden haben, sofern sie diese Prüfung noch nicht be—

standen haben.

Abschlussprũfungen im Wintersemester 1987/88

. DMprufungqgen

—D

ehret mitunterzeſchnete BRepertoireliste auf dem Sekretatiat eingereſeht werden. vier

Monate vor der Hauptfachprufunꝗq erhaſt der Kandidat sein Dplomprogramm.

2 Pflͤ!—_9,ν

Fur alle Prüfungen hat sich der Studierende nach Bücksprache mit dem Fachlehrer

selbst auf dem Sekretariat anzumelden.

a) IIstrumentale und vokale pflichtfacher

-Vordiplom (Spatestens im 4, Sanger im 6. Studiensemester)

-Nebenfach Aavier (Organisten mit Mavier-oder Cembalorepertoireſiste), Cem-

balo, Gesand, Sprechtechnik, Partiturspiel

-Variantinstrumente Gioline, Bratsche, Piccolo, Altflöte, Englischhorm, Marinette,

Kontrafagott)

Orchesterprufunq Volontariats-vorspieſ)

D) Theorieprufungen

— Solfegeprufund

—Musikgeschichte

ſonsatz

-Théorieschlussprufungq (mit Hausarbeit)

Spoꝛieolle Theoriefacheor

Die Hausarbeſten in Formenlehre und Musſkgeschichte für die Theorieschlussprüfung

sind maschinengeschrieben in je 8 Exemplaren abzugeben, unter Beilage von allfalligen

partſturen ſe 1 Exemplan).

) Padagogik-Prufunꝗ

Die Hausarbeſten fur die PAadagogik-Didaktik-Prufunq wollen Sie bitte in 4 Exemplaren

auf dem Sekretariat abgeben.



3. POIVnGSGGObVIOn

Die Prufunꝗgsgebuhren werden mit dem Schulgeld verrechnet.

4 Tormine fur Pfliohttachprufungen

Anmeldunq: bis 15. November 1987

Hausarbeiten: 4 Wochen vor der betreffenden Prufund

5. PVuIunGSGOSaton

Orchesterprufunꝗq Volontariats-vorspiel): Freſtaq, 14. Dezember 1987

Vordiplome: 25. Januar-6. Februar 1988

nstrumentale und vokale Nebenfacher: 28.-25. Marz 1988

padaqogik-Didaktik-Prufungen: Februar/Maãrz 1988

Schriftliche Prüfungen: Marz 1988

Mundliche Prüfungen: 21.-25. Maàrz 1988

Béachten Sie bitte: Verspatete Anmeldungen oder zu spat abgegebene Hausarbeiten

bewirken die Nichtzulassung zur Prüfung!



vVverwaltunꝗ

Anmeldungꝗen

Anmo/dεονι‘σ fur —sÜS Sι'ασtor I988—

Berufs- und Hochschule, Vorberufsschule, Schulmusikel 4I und Seminar für musika-

lische Früherziehung und Grundschule: 34. Dezember 1987

Allgemeine Musſksſschule: ſ. März 1988

Anmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaãltlich.

Jugendtarif fürerwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene Schuler noch im Studium steht oder eine Berufslehre absobviert

und nicht erwerbstaãtiꝗ ist, gelten für ihn die Schulgeldansatze fur dugendliche, sofern er

ſjedes Semester bis Ende der zweiten Studienwoche dem Schulsekretariat den Nach-—

weis in Form einer Bescheinigunꝗq über eine vollamtſiche Berufsausbildung unaufgefor—

dert einreſcht Studierende des SMPV, die an unseren Schulen das Hauptfach belegen,

haben dem Schulerausweis noch eine Bestätigung des Hauptfachlehrers beſzulegen.

Sollſte der Termin nicht eingehalten werden können,ist eine telefonische oder schrift-

ſiche Voranmelſdung unerlasslich. Verspätet eingereichte, nicht avisſerte Bescheinigun-

gen kõnnen nieht berucksichtigt werden.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Allgemeinen Musikschule)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht — voον

mit dor Untoſsohrift dos Hauptfach/ſonhrors -, schriftlich einzureichen.

Dem Gesueohist eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diese Kann gegebenenfalls

auch nachtraglich eingereicht werden. Verspatete Gesuche werden nicht berucksich-

tigt.

Arztzeuqnis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Fallt der Unterricht infolge Krankheit oder UOnfall des SchuUlers wvahrend mehr als vier

GBerufs- und Hochschule: sechs) Schunochen aus und stelſt der Schuler deshalb ein

Gesuch um Schulgeldruckerstattunq, ist ein Arztzeuꝗgnis mit den genauen Daten der

Abwesenheit beſzulegen.



Bibliothek

Die Bibliothek am Konservatorium ist wie folgt geöffnet:

Montad, Dienstaq, Donnerstaq, je von 10-212.80 Uhr und von 14-16 Uhr; fFreitag von

10-12.30 Vhrn.

Ferienkalender

Am Montad, 19. Oktober, findet um 7 Uhr die Stundenplaneinteſlung der Allgemeinen

Musikschule statt.

Der Unterricht der Algemeinen Musſkſschule beginnt Dienstaq, den 20. Oktober.

Der Unterricht der Berufs- und Hochschule beginnt Montaq, 19. Oktober.

ehnachtsforion 1987/88.

Donnerstaꝗ, 24. Dezember 1987 - Mittwoch, 6. Januat 1988

8poſtfoſon 1988.

Montad, 15. Februart 1988 - Samstaq, 20. Februat 1988

Frunngsforion 1988.

Montad, 28. Marz 1988 - Samstaqd, 16. April 1988

Sommorforion 1988.

Samstaqd, 9. duli 1988 - Samstad, 18. Auqgust 1988



Sprechstunden

Hans Ulrich Lehmann, Direktion und Abteſlung Musſkhochschule

Musikakademie: Mittwoch, 82 08Ohn

—

Voranmeldunq auf den Sekretariaten

peter Wettstein, Abtelunq Berufsschule

Konservatorium: Dienstaq, 10.30-11.30 Vhr

Donnherstao,. 14.00-14.80 Vhr

sowie hach vereinbarunꝗ

Musikakademie: nach vVereinbarung

Voranmeldunq auf den Sekretariaten

Hans Som, Abteilunꝗq Allgemeine Musikschule

—VV——— 1710 Ohr

Musſkakademie: Dienstaq, 17-19 Ohr

Walter Baet, Abtellunq Schulmusik

Dienstad, 17.30- 18.80 Ohr Freſestrasse 66

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat des Konservatoriums erwunscht.

Rene Armbrustet, Abtelung Rhythmikseminar

Nach vVereinbarund

Voranmelduno unter Telefon O 0/251 28 76.

Werner Urich, Verwaltungschef

Konservatorium: tãglich, nach Vereinbarunoq, Buro vVerwalſtungschef

Musikakademie: nach vereinbarunꝗ

Markus Mullet Vorberufsschule

Musſkakademie: nach vereinbarund

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat dor Muskakademie

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindebogen:

Mittwoch, 25. November 1987



Veranstaltungen

Folꝗt nach Angabe von Datum und Zeit nur der vVermerk Meiner oder Grosser Saal,

findet die Veranstaltunq im Konservatorium an der Florhofgassse6 statt.

Der Neine Saal befindet sich im 3. Stock. Fur altere oder gehbehinderte Besucherist die

Benũutzunꝗ des Aufzuos - im Parterre am Ende des linken Korridors — gestattet.

Mit dem Titelcforump kennzeichnen wir Konzerte der Berufs- und Hochschulklassen.

Der Eintritt zu allen Veranstaltungenistflei.

onzertfluꝗel Steinwuay & Sons, Vertretunqg Musik Huꝗ AG und Jecklin & Co. AG.
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Mittwoch, 24. Oktober 1987, 19.30 Vh Grosser Saal

————

Ekvelyne Voumard, Oboe (lasse Thomas Indermũhle)

Mitwirkende: Catrin Demenqa, Violine

Christoph Enderle, Viola

Patrick Demenoqa, Violoncello

Martin Christ,avier

Ursula Duetschlet Cembalo

J.s Bach Sonate Es-Dur

Alleꝗgro moderato, Siciliano, Alleꝗgro

ß.Schumann Fantasſestucke op.78

Zart und mit Ausdruck, lebhaft, leſcht

Rasch und mit Feuer

— Sonatine füurt Oboe und Cembalo

Recitativo e Canzona, lntermezzo,

Fantasia notturna, Finale

W.A.Mozart Quartett F-Dur VB70 für Oboe,

Violine, Viola, Violoncollo

Alleꝗgro, Adadgio, Rondo

11



Samstaqd, 24. Oktober 1987, 14.80 Vhr Grosser Saal

Sinfoniekonzert

Orchester von Konservatorium und Musſkakademie Zurich

Leitunꝗ:

Solistin:

Manuel de Falla

(1376-1946)

Camille

Saint⸗Saëns

(1835-1922)

Maurice Ravel

(1875-1937)

saac Albeni?

(1860-19009)

12—

Johannes Schlaefli

Jane Mengedoht, Sopran

Geza Kavuset, Violine((lasse ThomasFuri)

«lnterlude et Dancey aus der Oper

«la vida brevey

«Siete canciones popularesfur Sopran und Orchester

(orchestriert von Ernesto Halffter)

Le drapmauresque

Sequidillo murcienne

Asturienne

Jota

Nana (Berceuse)

Chanson

Polo

«Mavanaiseyfur Violine

und Orchester op. 88

 

«Rapsodie espaqholey

«Suite espaghole

(für Orchester gesetzt von Rafael Fruhbeck de Burgos)

Asturias

Granada

Aragon



Dienstad, 27. Oktober 1987, 17.30 Vhh Meiner Saal

Forum

Studio für alte Musik und Viola
da Gamba-⸗Casse Brian Franklin

F. Couperin Les Godts Réunis

Ouverture

Ait, noblement

(aus «les Godts Réunisp,

Paris 1724: Huiſtièôme Concert,

dans le godt thẽatral)

Air leẽger: Lully jouant le sujet;

et Corellaccompaghant

Second air: Corelli jouant le sujet,

à son tout que Lully accompaone

(aus «Concert instrumental

sous le titre dApothẽose

de 'ncomparable Monsieur de

Lullyp, Paris 1725)

Air anims et léger

(aus «les Godts Réunis:

uitieème Concert)

 

Treiſzième Concert

à 2instruments à lunisson

(aus «les Godts Réunis)

Vivement

Ait, agrẽablement

Sarabande, tendrement

Chaconne, léegère

Ursina Kobi

LUisa Luthy

Naoko Anzai

Thomas Mdmer (Lully)

Matthias Neugebauer

(Corell

Matthias Neugebauer

Usa Luthy

13



Couis de Caix

d'Hervelois

14

Dizième Concert

(aus «les Godts Réunis)

Gravement et mesurẽ

Air tendre et lourẽ

Pplaintes pour les violes

ou autres instruments

à 'unisson: lentement

et douloureusement - plus

égèrement et coulẽ

La Tromba, légeérement

Première Suite en sol majeur/mineur

(aus: Troisième GEuvre, Paris 178)

préelude, lentement - vite

La Surꝗère, Musette en Rondeau

Le Biron, Rondeau

Sarabande

Rigaudon

Ridaudonll

Ursna Kobi

Usa Luthy

Naoko Anzai

Thomas WMidmer

Matthias Neugebauer

Thomas WMidmer

Tjasa Pozar



Donnerstad, 29. Oktober 1987, 17.30 Vhr Meiner Saal

Forum

Marinettenclasse Hansjũürꝗq Leuthold

Strawinsky Drei Stucke fur Hans⸗Peter Kubler

Marinette solo

C. Debussy Première Rapsodie Philipp Schauniꝗ

Urs Walter

x. Poulenc Sonate Robert Burren

Elfi Schindler

W. LUtoslauski Dance Preludes Fides Auf der Maur

Shu-Chinꝗq Wu



Freitaꝗd, 80. Oktober 1987, 19.80 VUhGrosser Saal

Forum

Orꝗelklasse Bernhard Billeter

Französische Orꝗgelmusik

F. Couperin

Ch. M.Widor

———

Lefẽbure-ely

Jean Landglais

O.Messiaen

16

aus der Messe pour les Paſoisses:

plein chant du premier kyrie,

en Taille

Fuque sur les jeux d'anches

ßécit de Chromhorme

Dialoꝗue

Plein chant

aus der 6. Symphonie:

Satze 4nd 5

Cantabile

Finale: Vivace

Sortie

aus der Suite médievale:

Satze 40n0 5

aus «la Nativiteé du Seioheury

«lavierge et l'enfanty

aus Livre d'Oorque:

pjèce entrio

«les veux dans les roues»

Esther Schwarb

Bernhard Muller

Bernhard Hõrlen

Marie-Louise Eberhard

Hans Urich Bamert

Nicolae Moldoveanu



Montad, 2. Novembert 1987, 2015 VhGrosser Saal

Mavierklasse Jüũrꝗq von vVintschger

Ludwiꝗ van Beethoven(1770-1827):

zyklische Aufführunꝗ der Caviersonaten

5. Abend Sonate in G-Dur op. 31N-.4 Luca Monti

(1801/02)

Allegro vivace

Adadio grazioso

Rondo.AlegrettoAdagio-Presto

Sonate in d-Moll op.831 N-.2 Cristina Rigamonti

(1801/02)

LargoAlegro

Adadio

Allegretto

 

Sonate in ES-Dur op. 31 N..8 ngrid Muller

1801/02)

Allegro

Scherzo.Alegretto vvace

Menuetto. Moderato e grazioso

Presto con fuoco

Sonate in C-Dur op.58 CarlMartin Buttgereſt

(1808/04) «Naldsteinsonatey

Allegro con brio

ntroduzione. Adagio molto

Rondo.Alegretto moderato-

Pestissimo

7



Dienstaq, 3. November 1987, 18 Vhr Grosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Olꝗa van Benthem, Blockflõte ((Iasse Matthias Weilenmann)

18



Dienstaq, 3. November 1987, 19.30 Vhh Grosser Saal

Solistendiplom

Tomasz Herbut,avier (lasse Homero Francesch)

WMA.Mozart Sonate C-DuVBOO

Allegro con spirito

Andante un poco adagio

Rondeau.Allegretto grazioso

O.Messſaen Aus «vvinot Regards sur ' Enfant-Jésus:

xlll. Noeé

XM. Je dors, mais mon cœur veille

 

ẽ.Chopin Ballade Nr.4 fMoll op.52

C. Debussy Estampes

pagodes

La soiréee dans Grenade

Jardins sous la pluie

19



Dienstaꝗ, 3. November 1987, 177.2330 Vhr Meiner Saal

Forum

Meisterklasse für Liedinterpretation lIrwin Gaꝗe

Mittwoch, 4. November 1987, 17.330 Vh Meiner Saal

Forum

Gitarrenclasse Walter Fevbli

Donnerstaꝗ, 5. November 1987, 17.80 Vhr, NMeiner Saal

Forum

Trompetenklasse Henri Adelbrecht

Posaunenſdasse Alfred Kosak

Samstadq, 7?. November 1987, 17 VUhr, Grosser Saal

Konzert des Jugendorchesters

Leitunq: Howard Griffiths

20



Montaꝗq, ꝰ November 1987, 2045 VhKirche St. Peter

Konzert der Preistrãger
der CGivuanis⸗Musikpreise 1987

Mitwirkend:

WMAMozart

LdJanacek

A Jolivet

ß.Schumann

Andrée Binder, Mavier

Sonate fur Fõte und NMavier

VIBin FᷣDur

Allegro

Andante

Menuetto primo

Menuetto secondo

lm Nebely füravier (1911/12)

Andante

Molto adagio

Andante

Pesto

aus Ascèsesy fur Altflöte solo:

Nrn. lhoundv“

Preisubergabe

Quintett op.44 in Es-Dur

Allegro brillante

n modo d'una Marcia,

un poco largamento

Scherzo, molſto vivace

Allegro ma non troppo

Karin Binder

Beatrice lrena Hartl

Karin Binder

Maria lLucia Costa,

Maviet

Gé?a Kavyseꝛ, Violine

Cornelia Ott, Violine

Benno HubeꝑbViola

Carlos Chanfon,

Violoncello

21



Samstad, 14. November 1987, Meiner Saal

14 Vhr

Gesanꝗsklasse Ursula Premont

Mavierclasse Marian Kehrwecker

17 Vhr

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

22



Montad, 16. November 1987, 2015 VhGrosser Saal

Mavierklasse Jürꝗq von vVintschger

Ludwiꝗ van Beethoven (1770-1827):

2zyklische Aufführunꝗ der aviersonaten

6. Abend Sonate in ᷣDur op.54 (1804)

n Tempo d'un Menuetto

Allegretto

Sonate in f⸗Moll op.57 (I80/o5)

«Appassſonata)

Allegro assai

Andante con moto

Alleꝗgro ma non troppo-Presto

 

Sonate in Fis⸗ Dur op.78 (800)

Adadio cantabile-Allegro

ma non troppo

Allegro vivace

Sonate in G-Dur op.79 (8009)

«Sonatiney

Presto alla tedesca

Andante

Vivace

Sonate in Es-Dur op.8ſa

(1809/10) «lles Adieux)

Das Lebewohl. AdagioAlegro

Abvuesenheit. Andante espressvo

Das WMiedersehen.

Vvacissamamente-Poco andante

Luca Monti

peter Hitz

Lanfranco Marcolletti

—D

28



 

 

Otto Rindlisbacher
Dnch

Pianos

Fugel
Cembali
pnete   

8056 zũrich, Friesenberꝗstrasse 240
Telefon (04) 462 49 76 (blaues Haus)
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Diensta9, 17. November 1987, 177.330 Vhr Meiner Saal

Forum

Mavierclasse vVerena Pfenninger

Dienstaꝗ, 17. November 1987, 183.15 Vhr Krche Enge

Konzertreifeprũfunꝗ

Flavio Dora, Orꝗel (asse Erich Vollenuyder)

Mitwirkend: Claudia Dora, Violine

J. S. Bach Fantasia et Fuga ꝗ-Moll

Karl Höller Fantasie fur violine und Orgel op.49

Rudolf Kelſterborn . Sonate aus «Musica Spei

Marcel Dupré préelude et Fuogue (H-Dun)

25



Mittwoch, 18. November 1987, 177.30 Vhr Meiner Saal

Forum

Violin-Uund Kammermusiſcdlasse Heribert Lauer

Mitwirkend:

L van Beethoven

F. Mendelssohn

Joh. Brahms

Maurice Ravel

Edvard Grieg

26

Eleonora Mirkovic, Maviet

Sonate A-Durop. 30 Nr.1

Allegro - Adaqio —

Allegretto con vVariazioni

aus der Sonate F-Dur (1838):

J. Satz: Alleꝗgro vivace

aus der Sonate A-Dur op. 100:

l. Satz: Alleꝗgro amabile

aus der Sonate pour Violon

et Plano: 1. Satz: Alleꝗgretto

aus der Sonate G-Dur op.18:

. Satz: Lento doloroso,

Allegro vivace

Ulrika Christen

SuUsanne Marti

Susanne lechner

Barbara Võgeli

Rosita Santi

Amri Alhambra

rene Haefliger

David Ruosch

Monika Bicher



Donnerstao, 19. November 1987, 17.330 Vhr, Meiner Saal

Forum

Violincdasse Anton Fietz

M.AMozart

J. S. Bach

J. Brahms

Sonate fur vVioline und NMavier

B-Du V 454

Largo-Alegro

Andante

Allegretto

Sonate ꝗ-Moll für Violine allein,

BV IOOI

Adadio

Fuga:Aledgro

Sioilſana

Presto

Sonate fur vVioline und Navier

A-Duhop. 100

Allegro amabile

Andante tranquillo

Allegretto grazioso

———

—

Jondo MiKim

ßong fFong

Fong Fong

Eleonora Mirkovic

7—



Freſtaꝗd, 20. November 1987, 19.30 Vht Grosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Vera Cesen-Aubel Cembalo (Mlasse Johann Sonnleitner)

Mitwirkend: Martin Keller violine

Thomas Widmeh, viola da gamba

J. S. Bach Partita e-Moll

Toccata

Allemande

Corrente

Aiſ

Sarabande

Tempo di Gavotta

GSigue

J. J. Froberger Suite C-Dur

Lamento

Gique

Courante

Sarabande

Christoph peter Praeludium und Fuge (1979/819)

J. Ph. Rameau Troisième concert A-Dur

La Poupliniere

La Timide

Tambourin

Il. Tambourin en Rondeau

28



Samstad, 24. November 1987, 17 Vh, Meiner Saal

Mavierklasse Roland Guéneux

(vorspielsſstunde)

20



Montad, 28. November 1987, 19.80 Vhm Meiner Saal

Mavierklasse Hans Brian

Maviervuerke aus dem Jahre 1911

A. Skrjabin

B.Bartok

E. Granados

E. Welles

A Casella

A. Casolla

C. Debussy

S. Rachmaninovu

30

Deux Poèmes op. 68

Masque

Etrangets

Allegro barbaro

aus «Govyescas

Queéjas 6 la Maſja

yel BRuiseñor

Drei Skizzen fur Mavier op.6

Vertraumt

Heftiꝗ

Trotziꝗ

Ala manière de G.Fauré

(Romance sans paſoles)

Ala manière de C. Debussy

Entr'acte pourun dramse

en prẽparation)

aus «preludes ll»

Brouillards

aus «Etudes-Tableaux» op. 38

Allegro hon troppo, fMoll

Allegro, C-Dur

Presto, es-Moll

Grave, cis-Moll

 

Andreas Gada

Andreas Gada

Christoph Wettstein

Bruno Stöckli

Selina Clagluna

Selina Clagluna

Selina Clagluna

Daniel Woodtli



M.Reger

A Schoenberꝗ

M.Ravel

aus «Aus meinem Tagebueh

BO.Il op. 82

Romanze

Albbumblatt

umoreske

Sechs kleine Mavierstucke

0p. 19

Valses nobles et sentimentales

Christa Rey

Barbara Pelger

Alfons Schwab
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Dienstao, 24. November 1987, 17.30 Vh NMeinert Saal

Mittwoch, 25. November 1987, 17.380 Ohr Neiner Saal

Forum

Gesanꝗsclasse Jane Mengedoth

Mittwoch, 25. November 1987, Grosser Saal

18 Vhr

Konzertreifeprũfunꝗ

Urte Lucht, Cembalo (Mlasse Johann Sonnleitner)

Mittwoch, 25. November 1987, Grosser Saal

19.30 Vhr

Konzertreifeprũfunꝗ

Marꝗarete Kopelent, Cembalo (Mlasse Johann Sonnleitner)

32



Freitaꝗq, 27. November 1987, 19.30 VhGrosser Saal

Mavierklasse Hans Schicker

Das Mavierwerk von Maurice Ravel(1375-1937)

ßezital Menuet antique

Jeux d'ęau

Sonatine

Modére

Mouvement de menuet

Animé

Ma mère l'oye

pavane deola Belle

au bois dormant

petit poucet

aideronette, impératrice

des pagodes

Les entretiens de la Belle

et de la Bẽete

Le jardin feerique

Concert pour la main

gauche

Eliane Cottier

Edith Sievi

Barbara Schõniger

Corinna Bamoſt

Vera Bleiker

Christian Brunnet

38



Montad, 30. November 1987, 2015 Vh Grosser Saal

Mavierklasse Jüũrꝗq von vVintschger

Ludwiꝗ van Beethoven (1770-1827):

Zzyklische Aufführunꝗ der Caviersonaten

7. Abend Sonate in e-Moll op.ꝰ0 (814) Laura Cuervo

Mit Lebhaftiꝗkeit und durchaus

mit Empfindungq und Ausdruck

Nicht zu geschwind und sehr

sinꝗbar vorzutragen

Sonate in A-Dur op. 101 (1816) Luca Monti

Etwas lebhaft und mit der innigsten

Empfindungꝗ

Lebhaft. Marschmãssiꝗ

Lanꝗgsam und sehnsuchvoll

Geschwinde, doch nicht zu sehr

und mit Entschlossenheit

 

Sonate in B-Dur op. 106 (817/18) Luigi Rota

«Sonate fur das Hammerklaviery

Allegro

Scherzo. Assai vivace-Presto

Adadio sostenuto

Larꝗgo-Alledgro risoluto

34



Montad, 80. November1987, 19.30 Vh NMeiner Saal

Mavierklasse Urs Walter

Werke von Robert Schumann (1810-1856)

Vier Marsche op. 76(1849)

Mit grösster Energie

Seht krãftiꝗ

lLager⸗Scene: sehr massiꝗ

Mit Kraft und Feuer

Variationen «uber den letzten

Gedanken, genannt:

«Geister - Variationen (1864)

Blumenstuck op. 190 (1880)

Phantasſestucke op. 12 (1837)

Des Abends

Aufschwund

Warum?

GSrillen

n der Nacht

Fabel

Traumes Wirren

Ende vom lied

Susanne Sousa

——

—

Cornelia Braschlert

Natalia Sidler

Violanta Goldschmid

Martin Ebinger

Christoph Fahrni

35



Dienstad, I. Dezember 1987, 177.330 Vhm Meiner Saal

Forum

Flõtenklasse Ursula Burkhard

Mythos und Flõte

J. Mouquet

Chr. MGluck

Ch. Koechlin

Th. Sigurbjornsson

A.Roussel

C. Debussy

. FuUkushima

BR.Bariller

M.Berthomieu

36

«Pan et les oiseaux

«Pan et les bergers

für Flöte und Mavier

«teigen der seligen

Geister im Eysiumy

aus «Orpheus und Eurydikey

für 2 Flöten und Aavier

Danse de faunes

Le satyreẽ

für Flöte solo

Kalais

für Flöte solo

ausoueurs de flutey

Pan

Krishna

Tityre

für Flöte und Mavier

Syrinx

für Flöte solo

Mei

für Flöte solo

«le martyre de Maſsyas

für Flöte und Caviet

«Arcadiey

fur Flötenquartett

Le syrinx magique

Tryades

Ursina Kobi

Thteres Schmid

Redqula Ruckli

Ursina Kobi

Theres Schmid

Redqula Ruckli

Thomas Muooli

Helen Braun

Ursula Oelke

Dominique Wittorf

Dominique Vittorf

SuUsanna Forster

Lily Scheck

Samo-Quartott

Helen Braun

SuUsanna Forster

Ursina Kobi

Renate Lemmer

(Aasse Ursula Gigeſ)



Dienstad, l. Dezember 1987, 19.30 Vhr Aeiner Saal

Forum

Kammermusikklasse Matthias Weilenmann

Streichquartette von W. A. Mozart und J. Haydn

Mario Huter violine

Cornelia Ott,Violine

Susanne Hefti, Viola

Martin Zzeller Cello

Mittwoch, 2, Dezember 1987, 17.30 Ohr, NMeiner Saal

Forum

kKammermusikddlasse Heribert Lauer

Ausfuhrende:

WAMozart

Jos. Haydn

MAMozart

Hirokazu Hiraki Oboe

Mark Gebhart, Horn

David Acklin, Horn

Ulrika Christen, Violine

AriVidali, Voline

Anne-Kathi Rebmann,viola

Anita Jehli Cello

Andrea Thony, Kontrabass

Marcia D-Dur V445

Dvertimento D-Dur

Presto - Menuetto - largo cantabile -

Menuetto - Presto

Divertimento D-Dur 251

Maſoia alla francese ⸗

Allegro molto - Menuetto - Andantino

Menuetto (ſema con vVariazion) - Rondo, Alleꝗgro assaiĩ
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Donnerstaꝗ, 3. Dezember 1987, 177.380 Vhh Meiner Saal

Forum

Meisterklasse für Cembalo Johann Sonnleitner

Samstad, 5. Dezember 1987, 14 VUhr Meiner Saal

Trompetenklasse Rudolf Suter

Trompetenmusik aus drei Jahhunderten
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Dienstao, 8. Dezember 1987, 177.330 Vhr Meiner Saal

Forum

vVvioloncelloensemble derIasse Markus Stocker

6eh

LV. Béeethoven

x. Grutzmacher

Nendgel

D. Popper

W. Thomas-Mifune

.Aendel

Praludium für 12 Violoncelli

Celloquartetto:

«Nei campi e nelle selvey

Adadio

Kanon auf Malzels Metronom

Meihegesand op. 65

für 12 Violoncelli

Celloquartette:

Serenade

umoreske

Requiem op.GG fur

dreiĩ Violoncelli und AMavier

WalzerCollage fuũr

sechs Violoncelli

Aymnusop.s57 fuür

12 Voloncelli

Stefan fuchs

Jacqueline Muhry

Folix Falkner

Matthias Neugebauer

P-Chin Chien

Anita Jehli

Antonia Caflisch

Usa Luthy

Rahel Kunzler

Gerhard Myder

Anita Jehli

Simon Andres

Anita Jehli

Antonia Cafliseh

Stefan fuchs

Clarisse Jeck

Rahel Kunzler

Gerhard Myder
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Mittwoch, ꝰ. Dezembert 1987, 17.30 Vhr Meiner Saal

Forum

Violaldasse Christoph Schiller

FAHoffmeister

B. Britten

A.Jolivet

B.Bartok

40

aus dem Violakonzert in D-Dur:

1. und 2. Sat?

Lachrymase, Reflections on a

sond of Douvland, op.48

aus «Cind Edloꝗuesy fur viola

allein

ßusticamente

Cantante

Ostinatamente

aus dem Konzortfur Viola und

Orchester op.posth.

1. Satz

Anna-Katharina

ßRebmann

Benno Huber

Christian Schraner

Cornel Anderes

Daniel Spichtiꝗ



Donnherstaꝗ, 10. Dezember 1987, 18 VUhh Grosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Hanspeter Treichler, Trompete (Classe Henri Adelbrecht)

Donnerstaꝗ, 10. Dezembert1987, 19.80 Vhh Gſosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Andreas Cincera, Kontrabass (Mlasse H. Friedrich)

G. Ph. Telemann Sonata:

Cantabile

Allegro

Recitativo e Arioso

Vivace

J. M. Sperger Quartett D-Dur für Solo-ontrabass,

Flõte, Viola und Violoncello

Allegro con espessione

Andante grazioso

Finale (Alegro)

Teppo Hauta-aho Kadenza

G.Bottesini Elegia et Tarantolla
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Freitaꝗq, 14. Dezember 1987, 18 Vhr, Grosser Saal

Konzertreifeprũüũfunꝗ

Martin Pirktl, Gitarre((CIasse Walter Fevbli)

Mitwirkend:

J. S. Bach

N.Paganini

R. Riehm

I. Takemitsu

42

Matthias ziedgler, Altflõte

pPraeludium - Fuge - Allegro BVV 998

Grosse Sonate A-Dur

Allegro risoluto

ßRomane

Andantino variato

Notturno für die trauerlos Sterbenden

oward the sea»

für Altflöte und Gitarre

The nioht

Moby Dick

Cape Cod



Freita9, 11. Dezember 1987, 19.30 Vh Grosser Saal

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

Das avierwverk von Maurice Ravel(1375-1937)

ßezitabll préelude Beat Gloor

Menuet sur le nom de Haydn

Ala manière de Chabrier Rßenaud ßacine

Ala manière de Borodine

pavane pour une lnfante Annemarie Spinas

defunte

Miroirs

Noctuelles Marie-Louise Eberhaſd

Oiseaux tristes Mihailo Sekulovski

Alborada del gracioso

Une barque sur 'océean peter Sterki

La vallee des cloches Nicole Racine

Konzert G-Dur Simon Andres

Allegramente

Adadio assai

Presto

Samstaq, 12. Dezember 1987, 13.30 Vh, NMeiner Saal

Mavierklasse Gerda Broekmeijer

Vorspielstunde
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Samstad, 12. Dezember 1987, 17 VUhMeiner Saal

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Montad, 14. Dezembert 1987, 2015 Vh Grosser Saal

Mavierklasse Jüũrꝗq von vintschger

Ludwiꝗ van Beethoven(1770-1827):

2zyklische Aufführunꝗ der Caviersonaten

8. Abend Sonate in E·Dur op. 100 (820) norid Muller

Vivace, ma hon troppoAdagio

espressvo

Prestissimo

Gesandvoll, mit innigster

Empfindung

Sonate in As-Dur op. 11082) Maria-Luocia Costa

Moderato cantabile molto espressvo

Allegro molto

Adadio ma non troppo-Fᷣuga

Allegro ma non troppo

 

Sonate in cMoll op. 111 Anja Woschiok

(1821/22)

Maestoso-Allegro con brio ed

appassſonato

Arietta. Adagqio molto,

semplice e cantabile
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Diensta9, 15. Dezember 1987, 17.330 Vhr Meiner Saal

Forum

NMavierclasse vVerena Pfenninger

Mittwoch, 16. Dezember 1987, 17.2330 Vhr, Meiner Saal

Forum

Kammermusikklasse Walter Grimmer

A.Dvorak Streſchquartett op.51 Es-Dur

Joh. Brahms Streſehsextett op. 18 B-Dur

Donnerstad, 17. Dezember 1987, 17.30 Vhr Meiner Saal

Forum

Violinclasse Thomas Fuũri
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Freitaꝗq, 18. Dezember 1987, 19.30 VUhGrosset Saal

NMavierklasse Hans Schicker

Das Ravierwerk von Maurice Ravel(1375-1937)

Rezitallll Sérénade grotesque BRenata Condrau

Valses nobles et Annette Stopp

sentimentales

Modoére,très frano

Assez lent

—V

Assez animé

Presque lent

Vif

Moinsvif

Epiloꝗgue

le tombeau de Couperin Konrad Weiss

pPrélude

fFugque

Forlane

—

Menuet

ſToccata

Gaspard de la nuit KarAndreas Kolly

Ondine

Le gibet

Scarbo
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Montad9, 21. Dezember 1987, 19.30 Vh Meiner Saal

Oboenklasse Louise Pellerin

MA. Mozart

x. Poulenc

—V0

C. Reinecke

W. A. Mozart

aus dem Oboenkonzert in C-Dur,

VBI4:

Allegro aperto

Adadio non troppo

aus der Sonate für Oboe

und AMavier (1962):

Elegie

Scherz0o

aus den Romanzen, op. 94:

Nicht schnell .sSatꝰ)

aus dem Trio in a-Voll op. 188,

fur Oboe, Horn und Maviert:

Allegro moderato

Scherzo Moſto vivace)

Quartett füur Oboe und Streichet

nFDu,V8370

Allegro

Adadio

Rondo Allegro)

Asino⸗Chuen Chen

Trudy fFredericks

Corinne Adler

Trudy Fredericks

Asino⸗Chuen Chen

Trudy Frederioks

Corinne Adler

David Acklin

NM. N.

Barbara Tillmann

EmmanuseooSiffert

Susan Hefti

Simone Gyse
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Lesen Sie uber Komponi-
gten, Werſe und Instru-
mente. Das vertieſt die
Musikfreude. Sieſinden
bhei uns ein umfungreiches
Angebot, wie es Ihnen
nur ein Musikhaus hieten
hann. Von Biographien
und Musikſuhrern uber
chöone Bildbãnde und
Tucchenpartituren his zu
musikwig-

baſt
echklin
Werken. —αα


